Donnerſtag, den 16. 


Abonnements: 
in Lodz: Nbl. 1.80 ig incluſive Zuftellung ; 
r. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Nbl. 3.30, monatlich Nbl. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


RNebactien und 


2 h ? ̃«˙ .. 
Concertsa al. 


Dzlelna⸗Straße Nr. 18. 


] Auftrelen der berühmten  ängerin 
! „Betty Knoll“ 
der ruſſiſch - polnischen Sängerin 
„Aimozy, 
einer ruſſiſch⸗ franzöſiſch ſingenden echten Negerin 
nad aller übrigen Artiſtinnen und Wetiften 
O NOR TT 
| 


ein-8 Warſchauer Orcheſters unter Leitung des Herrn Swidler. 
Preſſe der Plätze an den Tischen 55, 40 und 30 Kop. Die Kaffe iſt von 6 Uhr Abends ab geöffnet. 
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Wäsche -Fabrik 


des Handelshauſes 


S. Mozessohn 


Warſchau, Nowolipki, 20. 
Ecke Karmelicka, im eigenen Dauſe 
Gegr.im Jahre 1882. 


Die allgemein anerkanale Solldität urd Preiswür digkeit m iner Fabrikate verlanlaſſen 
häufig die Co carrenz zur Nachahmung der Benennungen un d Verpackung derſelben. 

Im Intereſſe meiner gechrien Kundſchaft, die darurch irrre geführt werden kann, 
lenke ich teren Aufmerkſamkelt darauf, daß jedes Stück meiner Artikel mit der obenſtehenden, 
vom Miniſterium beſtätigten Fabriks⸗ Marke verſehen i ſt. Meine 
Waare iſt in allen beſſeren Wäcche⸗ urd Galanteriegeihäften zu bekommen. 

NB. Die Nachahmung der Fabriks⸗Marke wird gerichtlich verfolgt werden. 
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Fabriks-Marke 


"8198/00081, X 
Buniday 'p 1 Bundygisag 


6 Warſchauee chemiſche Wäſcherei @ 


WLADYSLAWA PIETKI 


unter der Firma 


„TIELEN A" 


Lodz, Petrifaner-Steahe Nr. II. Telepbon Me. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Herren Garderoben, Spitzen, Gars 
P Bortiören, Teppichen, Möbeln u. |. w., ſow'e auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 
Preiſen. 

Sähnm mlliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stun den 


Cc 


Gebethner & Wolff 


Warschau, 
17 Krakauer Vorstadt 1? 


Flügel, Pianinos, Pianolas, Aeolianos 
und Orgeln. 


Fabriks-Niederlage 


ven Clavleren, Planinos der Warſchauer Fabrik 
>, 
„Malecki“. 
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Erfcheint 6 Mal wöchentlich. 


Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 
J Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


| den in dleſen Konferenzen verſchiedene Modiſika⸗ 


ö 


(29.) Oetober 1903. 


Loud zer Tageblal 


— ——— ͥ ĩl ͥ 
nfertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop, 

auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Simmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


3 
rpeditien: 


Cautionsfähiger 
Agent 


ſucht gute Vertretungen für das Ka ſerreich. 


Briefliche Anfragen an „R R. Agent“ in 
St. Petersburg, poſtlazerad. 


Die Butter » Niederlage 
Widzewskaſtraße M 62 
empfiehlt ihee auerkannt vorzügliche 


Kujyawıer Jafeſbutter. 


f wie auch friſche, ſchwach geſalzene und Kochbulter 
zu ſollden Preiſen. Wlede verkäufer erhalten Rabatt. 


| Politiſche Rundſchau. 


! — Die ungariſche Krife hat inſofern 
eine Klärung gefunden, als Graf Stefan Tlsza 
vom Kalſer Franz Joſef den Auftrag zur 
Bildung eines neuen Cabinets erhalten und ange⸗ 
nommen hat. Dieſe Meldung wird auch durch 

das amlliche „Ung. Tel. Corr Bur.“ berells bes 
ſtätigt. Graf Tisza hofft, ſchon heute in der 
Lage zu Sein, die Liſte des neuen Miniſte⸗ 

riums in Wien vorlegen zu können. Es ver 
| Iautet, daß Graf Tisza ſelbſt außer dem Minſſter⸗ 

Präfidium das Miniſterium des Innern über⸗ 

nehmen wird, Dr. von Lukacs das Finanz, Herr 
von Hieronimyi das Handels-, Herr von Beicze⸗ 
olczy das Unterrichts- und Graf Zelenszki das 
Ackerbau⸗Porlefeuille. Am Montag fanden in Wien 

gemeinſame Berathungen zwiſchen dem Monarchen, 

Dr. v. Tukacs, Grafen Tisza und Grafen Khuen⸗ 

Hrdervany ſtatt, die drei Stunden dauerten, 

daraufhin Hatte der Kalſer eine Unterredung mit 

den Grafen Goluchoweki und Tisza. Ce wur⸗ 


lonen des Programms der liberalen Partei ver⸗ 
Graf Tisza machte ſich anhelſchig, dleſe 
Modifikationen durchzuſetzen, dat aber auch für 
den Fall, daß ihm eine Berfländigung nicht 
gelingen ſollte, den Auftrag zue Cabinetsbildung 
übernommen. Einem Berichterſtatter gegenüber 
äuperte ſich Graf Tisza in folgender Wolfe: 
| Ich wurde vom Kaifer zur Cabinetsbildung 
unter Umſtänden aufgefordert, welche es mir zur 
| gebleteriſchen Pflicht machen, die Krone nicht 
welter ohne verantwortliche Reglerung zu laſſen. 
Das Programm, welches die Reglerung hinſichllich 
der milſtärſſchen Fragen vorzulegen ermächtigt 
werden wird, erheiſcht nur verhältnißmäßig unwe⸗ 
ſentliche Abänderungen der bisherigen elnhellig 
getroffenen Vereinbarungen des Neunercomlt6s. 
Ich werde an dieſes mit der Bitte herantreten, dieſe 
Atänderungen mit dem Originaltext ſogleich der 
Parteſconferenz, die morgen flattfiadet, vorzulegen. 
Auf dieſe Art wird Jedermann ein ällares Bild 
von der Tragweite jener Abänderungen ſich machen 
können, welche noihwendig find, damit aus dem 
Schoße der libetalen Partei eine Reglerung 
gebildet werden könne. Wir hegen die Hoffung, 
daß das von mir vorzulegende Programm im 
ganzen Lande Beruhlgung hervorrufen und auch 


elnbart. 


die Oppoſition veranlaſſen wird, der Bewilligung 
des unveränderten Rektutencontingents und der 


Budgelbewilligung kein weiteres Hindernig in den 
Weg zu legen. Ich werde bemüht fein, dieſes 
Ziel auf friedlichem Wege zu erreichen. Nur 
f wenn die Stellung der Oppoſitlon den Kampf 
unvermeidlich machen wird, werde ich ihn mit 
W öffen ausfechten, welche mit 
des Parlaments im Einklang 


conflitutionellen 
dem OGelſte 
‚ Reben. 

Man nimmt an, 
die Modifikatlon accepliren werde. Das Abgeord⸗ 
netenhaus wurde für Donnerſtag zu einer Sißuug 
einberufen. Graf Apporyi hat e kütt, daß die 
Sitzung ſtallfinden werde, troßdem er ſelbſt nicht 
in der Lage ſeſ, den Borfig zu führen, well zu 
gleicher Zeit das Neuner⸗Comſtés eine Berathung 
abhalten wird. Dle Entſcheldung der Kriſe liegt 
nunmehr in den Händen der liberalen 
Partei, . dle in der Conftrenz jedenfalls 
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hungen beider Staaten ein ualeugbarer 


daß das Neuner Comte 


obwohl man ſich auf 


darüber ſchlüſſig werden wird, ob die vom Mo⸗ 


23. Jahrgang 
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naichen gewünſchten Abänderungen annehmbar oder 
nicht. Bemerkenswerth iſt es, daß der Name des 
Grafen Apponyi in der vorläufig courſtrenden 
Minifterlifte nicht enthalten iſt. 

— Frankreich und Italien. Die 
Behauptungen, daß dem engliſch⸗ franzö fiſchen 
Schieds zerſchtsvertrage ein franzöſiſch⸗talleniſcher 
auf den Ferſen folgen werde, ſchelnen, wie man 
aus Paris meldet, den Thatſachen denn doch 
allzuſehr vorauszueillen. Man will allerdings 
Renntniß davon haben, daß König V'klor Ema⸗ 
nuel III. ſich mit dieſem Geda ken, der auch 
die maßgebinden franzöſiſchen Kraiſe ſy upathiich 
berührt, beſchäftige; einen Verhandlungspunkt 
während des Beſuchts des italieniſchen Königs⸗ 
paared in Paris habe aber dieſe Angelegenheit 
nicht gebildet und ſtehe in dieſem Augenblicke noch 
nicht auf der Tigesordnung. Ueberhaupt mach: 
fig in einem Thile der franzöſiſchen ſowo zl a’s 
der ſtalleniſchen Preffe einige Uebertreibung der 
in Paris anſäßlich des erwähnten Beſu hes getrof⸗ 
fenen Vereinbarungen bemerkbar, deren hoher Werlh 
für die Befreiung der wechſelſeiligen Beziehungen 
von allen Spainnusgsmomenten der Vergangenheit 
fowohl als für die Zukuaft und deren Trugwelte 
für die Befeſtigung der handelspolitiſchen B.zie⸗ 
jei,, ohne 
daß man aber von vertragsmäßigen Abmachungen 
zu ſprechen berechtigt wäre, wie ſie ab und zu 
behauptet wer den. 

— Bel der am Sonntag erfolgten Volks- 
a b ſlimmung in der Schwelz wurde 
die von 57,000 eidgenöſſiſchen Bürgern geforderte 
Reviſion der Verfaſſung, wonach für die Baſtim⸗ 
mung des Verhällnſſſes der Verkretung der Gans 
lone im Natlonalrath nur die Zahl der Schweizer 
Bürger mit Ausſchluß der Ausländer maßgebend 
fein ſoll, mit ſehr großer Mehrheit (291,061 
gegen 93,460 Stimmen) verworfen, ebenſo mit 
260,418 gegen 116.143 Stimmen das Bundes. 
geſez betreffend Ergänzung des Bundesſtrafrechts 
(Beſtrafung der Aaſtiſtung oder Verleilung Mill⸗ 
tärpflichtiger zu einer den Thatbeſtand eines Ver⸗ 
brechens oder Vergehens bildenden Dienſtpflicht⸗ 
verleßzung.) Die von der Bundesverſammlung 
beantragte Revifion der Bundesverfaſſung, welche 
den Cantonen das Recht zu einer weiteren Bes 
ſchränkung des Kleinhandels mit gelſtigen Ge⸗ 
hänken geben wollte, wurde ebenfalls und zwar 


mit 224,274 gegen 155,241 Stimmen ver⸗ 
worfen. 

— Die innerpolitiſchen Ver 
hältniſſe in Spanien kommen immer 


auf's Neue in's Schwanken. Wie aus Madrid 
gemeldet wird, ſetzte am Sonnabend in der Kam- 
mer der frühere Minifterp.äfident Siloela dle 
Gründe der letzten Kriſe auseinander und beſprach 
die politiſche Lage. Nach Schluß der © hung 
traten die Miniſter zu einer Beſprechung zu⸗ 
ſammen. Es hieß, der Minifterpräfident Villa⸗ 
verde werde dem König die Vertrauensfrage ſtellen. 
Gleichzeitig ging das Gerücht von einer Auf⸗ 
löſung der Kammer, das ſich aber nicht bes 


In Barcelona machte eine bei der Wins 
weihung eines Volkshauſes veranſtaltete republi⸗ 
kaniſche Kundgebung das Einſchreiten der Polizei 
erforderlich, welche die Ruheſtöcer zurückdtängte. 
Dieſe erwiderten mit Steinwürfen. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden verwundet. 

— Daß die macedoniſche Banden» 
bewegung abzeſehen von allen anderen Geün⸗ 
den auch durch die Jahreszeit zum Siillſtand 
kommen mußte, iſt ſchon früher hervorgehoben 
worden. Nuamehr wird der „Pol. Corr.“ aus 
Sofia berichtet: 

Der in den macedoniſchen Bergen einge 
trete e Schneefall äußert feine Wirkung. Zahl⸗ 
reiche in Bulgarien anſäſſigel Macedonier, welche 
anläßlich des Aufſt andes über den Sommer in 
ihre Himath gegangen waren, darunter mehrere, 
die führende Stellungen innegehabt hatten, be⸗ 
ginnen nach Sofi zurückzukehren. Auch vom 
fälſchlich todtgefagten Boris Sarafow verlautet in 
macedonſſchen Kieiſen, daß er ſich auf dem Heime 
wege b’finde urd th ſtens in Softa eintreffen 
werde. 

Die von Comitékteiſen ausgehenden Drohun⸗ 
gen, daß die Foriſeßung des Kampfes den Winter 
über duch Attentate und mit anardjiftifchen 
Mitteln zu gewärtigen ſei, finden im Ganzen, 
vereinzelte Verſuche von 
Deſperados gefaßt macht, nur geringen Glauben. 

Die Meldung ſetzt hinzu, die begonnene Ab⸗ 
rüſtung im bekannten, vereinbarten Verhältniſſe 
von ungefähr zwei zu eins auf lürkiſcher und bul⸗ 


ſtätigt hat. 
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gariſcher Seite werde eheſtens die Fortfegung er 
fahren. Für die bulgariſche Regierung ſei hierbei 
auch nech maßgebend, daß das Wahlgeſetz peremp⸗ 
loriſch die Entlaſſung der wahlberechtigten Reſer⸗ 
viften ſpäteſtens drei Tage vor der Wahl vor⸗ 
ſchreibt. 

Aus Athen wird berichtet, nach einer Mit- 
theilung des „Neon Aſty“ hätte der gricchiſche 
Minifterpräfitent Rhallis Schritte gethan, um dle 
Anerkennung elniger griechiſcher Conſuln in den 
europäifchen Vilajets durch die Pforte, welche fi 
bisher in dieſem Punkte unzugänglich zeigte, ber- 
beizujüh en. 


Inland. 


Gt. Velersburg. 


— Aller höchſte Vermerke. Auf den Brrich⸗ 
len von dem Ausdruck treuunterthäniger Gefühle 
des Vereins zur Unterſtützung von Studenten der 
St. Wladimir⸗Univerfität und der Feſtgäſte bei der 
Eröffnung einer Marien-Mädchenſchule in Anapa 
geruhte Seine Majeſtät der Kaiſer 
in beiden Fällen Höchſteigenhändig zu vermerken: 

Ich danke aufrichtig“ reſp. „Wir danken auf- 
nichtig. 

— Mit dem Frühjahr wird, wie der „St. 

„Herold“ ſchreibt, das Verkehreminiſtertum 
4 am einer neuen großen Bahn beginnen, die 
von Perm über Jekaterinburg bis Kurgan, einer 
Station der weſtfibiriſchen Eiſenbahn, führen wird. 
Die neue Linie, weiche der Permbahn faſt pas 
rallel läuft, ſoll dieſe Bahn von der Frachten 
überhäufung entlaſten urd iſt dazu beſtimm, in 
Anſchluß an die Petersburg ⸗Wfatka- Linie, die 
Entfernung nach Sibirien zu verkürzen. Die 
Bahn wird den Ural an einer neuen Stelle übers 
ſchreiten und ein in montaninduſtrieller Hinſicht 
reiches Gebiet dem Verkehr erschließen. 

— Am 21. Okiober hat eine Sitzung des 
Finnländiſchen Senats unter dem Pıäfivium des 
Generalgouverneurs VBobrikow ſtattgefunden, wobei 
die Verhandlungen zum erſten Mal in rufſiſcher 
Sprache geführt wurden, nachdem faft hundert 
Jahre lang das Schwebiſche als Verhandlungs⸗ 
ptache dieſer oberſten Behörde Finnlands gedient 
hatte. Zu Beginn der Sſtzung hielt der General ⸗ 
gouverneur eine kurze Anſprache, worin er den Sena⸗ 
toren zu Gemüthe führte, die übrigen Maßnahmen 
zu ergreifen, die duich die Verwirklichung der 
Monarchiſchen und darum unabänderlichen Vor⸗ 
schriften, wie fie im Manifeſt vom 7. (20.) Juni 
1900 detailliert gegeben ſeien, hervorgerufen wür⸗ 
den. Vieles ſei in dieſer Hinficht ſchon geschehen 
oder vorbereitet, doch bleibe noch viel zu thun 
übrig, namentlich im Hinblick auf die Komplet 
lierung des Beamtenperſonals mit Perſonen, die 
der rufſiſchen Sprache mächtig find. Zum Schluß 
sprach der Generalgouverneur ſelne Ueberzeugung 
aus, daß es bei gegenſeitigem Vertrauen und dem 
erforderlichen Entgegenkommen ſeltens des Senats 
gelingen werde, allet Schwierigkeiten Herr zu 
werden, und die ruſſiſche Spiache nicht nur in der 
oberflen Adminiſtramwbehörde des Geblels, ſondern 
auch in allen ihr unterſtellten Behörden zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen werde. 

Auf diefe Rede antwortete der Bizrpräfldent 
des Oekonomie⸗ Departements des Senats Jäger⸗ 
meiſter des Allerhöchſten Hofes K. K. Linder. 
Er äußerte feine Freude, den Generalgouverneur 


Der alte Zirkusreiter. 


Skizze 
von 
A. Paul. 

Er wurde alt. Er merkte es, wenn er abends 
aus der Manege, durch den breiten Gang, in dem 
die bunten Rüſtbretter ſtanden, hinauf in feine 
Garderobe heilt. Dann wankten ihm die Beine, 
und die Glieder zitterten, und er mußte feine ganze 
Willenskraft zuſammennehmen, um es den anderen 
zu verbergen, die feſt und aufrecht, als wären all“ 
ihre Künſte nur Kinderſpiel geweſen, über 
den weichen Sand hinwegſchritten, und drau⸗ 
ßen noch lachen und ſcherzen konnten. 

Er konnte es nicht mehr. Der Körper wollte 
einfach nicht. Dabei lebte er ſchon in den letzten 
Monaten nur der Erhaltung feiner Kraft. Et 
trank nichts mehr und ging des abends nach 
Schluß des Zirkus nie mehr aus. Et gönnte fich 
viel Ruhe und aß nur Dinge, die beiſtimmt was 
ren, den Körper zu ſtählen — ein berühmter Arzt 
halte fie ihm ſagen müſſen, und er richtete ſich 
danach mit peinlicher Gewiſſenhafligkeit .. . aber 
es half ihm nichts. Er war fo weit, daß er ſich 
ſelber nicht mehr täuſchte. 

Den anderen wollte er es noch verbergen; 
denn er wußte, wenn einmal das Gerücht erſt 
aufkam, dann war es mit feiner Stellung zu 
Ende. Dann fraß ſich die Kunde überraſchend 
ſchnell herum, und die Blicke aller wurden fo 
ſcharf und duichdringend, daß man ihm auch das 
kleinſte, zufällige Zeichen von Schwäche nicht mehr 
verzeben würde. Und er wollte erſt ſeinem Daſein 
eine neue Richtung grgeben haben, ehe er aus der 
Manege, der er von feinen früheſten Kinderjahren an 
38 Jahre hindurch angehört halte, endgültig 

ied. 
ii Doch was konnte der Wille, wenn der Kör⸗ 
per zu ſchwach war. In einer der letzten Vor⸗ 
ſtellungen war ihm zwei mal fein Haupltrik miß⸗ 
glüc“, mit dem er ſonſt feine Nummern zu been 
digen pflegte. Es war eine Aufgabe, die jungen 
Kräften nicht allzuſchwer wurde. Im Laufe wollte 
er dem ungejaitelten Pferde auf den Rücken ſprin⸗ 
gen, aber beide Male ſprang er zu kurz, und er 
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Der zurücktretende italieniſche Minifterpräfident Zanardelli. 


im Senat zu fehen, und ſprach im Namen dis 
Senats die Bereitwilligkelt aus, den Anordnungen, 
die Se. Maſeſlät im Intereſſe des Gebietes für 
gut befinden follte, entgegen zu kommen und alle 
Kräfte anzuſtringen, um ſich des für das Land 
fo werthvollen Allerhöchſten Vertrauens würdig zu 
eigen. 

= — Zu den Nachforſchungen nach der Expedition 
des Barons E. Toll ſchreibt der „St. Pet. Her.“ 
Die Expeditlon des Ingenleurs Brusnew fand 
bei ihrer am 11. März auf Neu- Sibirien erfolge 
ten Ankunft kelne Spuren von der Tollſchen 
Expedition. Es gelang, da das Eis gebrochen 
war, Herrn Btusnew nicht, die Bennet-Inſel zu 
erreichen. War Baron Toll auf dem Bennet⸗ 
Eiland, fo wird er aus denſelben Gründen auch 
nichl haben forlkommen können. Von der Expe⸗ 
duuion des Leutnants Koliſchak iſt nur bekannt, 
daß fie im Mai Aoſchergaidach verlaſſen hatte. 
Im Juni dürfte dieſe Partie per Bool Bennet⸗ 
Eiland erreicht haben. 

Ismail. Im 9. Oktober wurde der 25. Jah⸗ 
restag der Eenverleibung B fjarabiens feſtlich be⸗ 
gangen. Dieſer ſchöne, fruchtbare Landſtrich, 
mit lrefflicher Wafferſtraße und Eiſenbahnverkehr, 
könnte, — ſo ſchreibt ein Korreſpondent des 
„Oxeenit Nacrors" die Perle des Südens mei» 
den, wenn ihm die Landſchaftsverfaſſung und ge⸗ 
regelte Verwaltung zu thril werden ſollte. Das 
Zentrum des Kreises iſt die Stadt Ismail, wei⸗ 
tere größere Städte find Bolgrad, Reni und Kilia. 
Die Bevölkerung iſt ſehr gemiſcht: Moldauer, 
Bulgaren, Türken, Griechen, Juden und ruffiſche 
Altgläubige. Neben dem Ackerbau tft Weinbau 
ſtark entwickelt, auch Seidenkultur. Der Hafen 
Killa dient als Exporthafen für Getreide und iſt 
das Zentrum des blühenden Fiſchereigtwerb s, der 
daupiſächlich von Altgläubigen betrieben wird. 
FIrlſcher und gepreßter Kaviar aus der Biſcher⸗ 
anfledlung Willow finden ihren Abſatz über die 
Grenze nach Wien und Berlin. Es iſt eln 
25 Land, wohl deſſen werih, die Aufmerk- 
rn . r .. — 0, 5 der Adminiftralion auf ſich zu ziehen und 
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all der Segnungen (beilhaftig zu werden, welche eine! 
woblgeordnete Verwaltung mit ſich bringt. Bus 
nächſt liegt das Schulweſen, namentlich ouf dem 
Lande, noch ſehr im Argen. Auch das Medizinal⸗ 
weſen läßt viel zu wünſchen übrig. 


Aus aller Welt. 


— Unter dem . „Wo bleibt die 
franzöſiſche Galanterie ?* ſchrelbt man dem 
„Hinnov. Cour.“: „Stidem die hochachtbare 
Gemahlin des Präfidenten Loubet ſich h rausge⸗ 
nommen hat, der Kanzleietikette und dem Po- 
tocoll zum Trotz der Königin Helena den Beweis 
zu liefern, daß die franzöſiſche Männerwelt die 
Tugend der Höflichkeit nicht allein in Picht 
genommen hu, indem fie die Kö igin an Bahn⸗ 
hofe empfing und begrüßte, vernimmt man aus 
den Pariſer Blättern ein ſtürmiſches Rauchen, 
und zwar nicht nur in den fih nach napoleonl⸗ 
ſchem Glanz ſehnenden reacltonären, ſondern auch 
in den radikalen Organen, die ſich ſonſt über den 
menurcchiſtiſchen Hoſkotau grimmig luſtig machen. 
Mit imperialiſtiſcher, roy liſtiſcher und republi⸗ 
kaniſch demoktaliſcher Eutrüſtung ertöat es aus 
dem Blätt ' rwalde: „Schließlich wird fie auch 
noch nach Rom eingelaten werden.“ Mit dem 
eln fi bigen elle iſt in abſichtlich knopper und 
veil zender Wie die ch: würdige Gemahlin des 
Präfisertn gemeint. Doch nicht nur die elemen⸗ 
larſten Höflichkeitsformen haben die Parifer 
Bätter verletzt, indem fie Frau Loubet ols nicht 
„Hoffähig" darſtellten, ſondern auch die Zeitform, 
indem ſi⸗ das Zeitwort einladen im Futurum 
anwandten. Die Einladung an F au Loubet iſt 
nämlich bereits ergangen und die Zulage der Frau 
Loubel erfolgt, Im kommenden Januar oder 
Februar wird alſo Frau Loubet, wenn nicht ein 
perſönliches Hinderniß ihr in den Weg kommt, 
ihren Gemahl nach Rom begleiten, die P. otocolle | 
ritter mögen fih das Antlitz darüber verfäleiern, 


fühlte, wie die Glieder ihm wankten. Aber nach ⸗ 
geben wollte er nicht. Die alte Zähigkeit und 
Energie, die ihm fo oft zum Stiege ver⸗ 
bolfen, fie ſollle auch jet ihm wieder helfen. 

Der Direktor ſah es mit an. „Laſſen Sie's, 
er ziſch lie er ihm zu, „es geht heute doch 


nicht 1" 

Ec ſchüttelte den Kopf und ſtand ſchoa wie⸗ 
der bereit zum Sprung. 

„Dann wenigftend zum Rellſiß — — und 
feſt vorn herüber zum Kopf!“ 

Er wollte es nicht; als er dann aber los⸗ 
ſprang, erreichte er doch nicht die richtige Höhe 
und kam wirklich nur in den Reliſißz. Und auch 
wenn der Stall ⸗ 


da wäre er noch gefallen, 
meiſter, der zufällg neben dem mäßig lau ⸗ 
fenden Pferde war, ihn nicht etwas geſtützt 


ätte. 
1 Das Publikum klalſchte zwar lauten Beifall 
— wie immer, wenn nach verſchiedenen Brjuhen 
irgend etwas gelingt — aber ihm klang's, als 
wäre dleſer Beifall nicht echt, als käme er nur 
von jenen her, die ihn immer beginnen und 
durchhalten müſſen. Ec vergaß darüber faſt das 
Danken und ritt In ſich gekehrt zur Mans ze hin⸗ 
aus. Ohne ein Wort ſcheitt er in ſeine Girde- 
robe hinauf. Später als alle anderen ging er 
endlich nach Haus, 

Seit jenem Abend übte er an jedem Bormit- 
tag, wie ein junger Anfänger. Unermüdlich im⸗ 
mer wieder und lag dann zu Haufe und rieb ſich 
die Glieder ein, und mühte ſich, daß er zur Ruhe 


kam. 

Ein paar mal ging dann auch alles recht 
gut; doch dann merkte er, wie er an Kraft und 
Sicherheit verlor, wie die Uebungen ihn doppelt 
ſchwächten — und er blieb den Proben wieder 
fern. 

Manchmal war es ihm, als ſollte er ſelber 
zu dem Direktor gehen und ihm alles ſagen, allein 
— wenn ihm dann wieder etwas gelang, dann 
war er wieder obenauf, dann regte ſich der alte 
Stolz in ihm, und er meinte, er müſſe es doch 
zwingen. Andere waren ja noch älter als er. 
Der eine von ſeinen Kollegen, der noch drei Jihte 
meht zählt, halte ſich ſogar ſchou beide Beine 
und das Schlüſſelbein ‚geb: och en und konnte doch 
nach feiner Heilung wieder arbeiten, konnte heute 
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lebte 
der 


in der 


noch voltigleren und ſpringen, und 
jüngſten 


Mansge, als wäre er noch 
einer. 

Und was er konnte 

Es war ein billiger Troſt. Traucig nut 
für ihn, daß ihn die anderen nicht ideilten. Der 
Direktor rief ihn zu ſich. Und nach der Art der 
Zirkusleute, die nur perſöaliche Kraft und zähe 
Ausdauer anerkennen, ſagte er ihm offen ins Ge⸗ 
ſicht, was er fo gern für fih verſchloſſen halten 
wollte. 

„Hören Sie, Belloni — es geht nicht welter. 
Sie find alt, ſi nd ſchlapp ... Sie können nidt 
mehr arbeiten * 

Der alte Zirkusreiter ward: bleich. Ec hielt 
ſich am Tiſch feſt, daß jener nicht merkte, wie 
ſeine Beine plötzlich ins Wanken kamen. 

„Aber ich bin noch . . . friſch,“ ſtotterte er, 

„ich Tann noch — —' 

Der Directorunterbea ihn. „Ja, ja lieber Bel⸗ 
lloni ich weiß! Sie haben geübt und ſich gegaält und 
das Aeußerſte verſucht. 39 hab's mit angeſehen. 
Aber — na, Sie wiſſen's ja auch ſelbſt .. . «8 
geht eben nicht mehr. Ihte Arbeit iſt nicht mehr 
zuverlã ſig. Sie verſagen einmal, Sie Hürzen 
— na und daun iſt's ganz aus. Vetſu⸗ 
chen Sie was Neues! Ct vas wird ſich 
finden l“ 

Der Direktor gab ihm ſogar die Hind. Eine 
Höflichkeit, die er ſonſt eigenilich nie mals 
kannte. 

Belloni ging wie träumend von 
So wir es aljo wahr geworden — — 

In ſeinem Zimmer ſchritt er auf und ab. 
Was konnte er noch machen, wis ſollte er anfan- 
gen? Vom ſechſten Jahre an war er im Zirkus. 
Was er gelernt, das trug den Zirkusſtaub an ſi h, 
was er erworben, das halten die Aerzte und die 
Apotc ken bekommen, damals.. . als feine Frau 
geſtü zt war, und er idr Leben um alles in der 
Welt erhalten wollte ! 

Ja frellich — geglückt wir es nicht, aber 
ihm hatte es den Reim zu feinem jetzigen Elend 
gegeben. Dran all die Sorgen und Aengſte aus 
jener Zeit, die vielen durch vachren Nähte, fie 
huten an ihm genagt u 10 gezehrt, fie hatten feine 
Kraft untergraben, und ihn frühzeitig ſo ſchwach, 
fo alt gemacht, 


ihm fort. 
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; wie fie ſich ſchon über den böſen Zufall ee 


| 
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haben, der es fügte, daß die Königin Helena und 
der ſozialiſtiſche Vie piäſident der Kammer, Jenn 
Jaur6s, deſſen Sitz In der Oper ſich unmittel 8 
hinter dem der Königin befand, in demſelbeg 
Augenblick demſelben Künſtler Beifall ſpendelen. Wi 
wird Europa von ſolch einer Begebenheit denken 
Die Rractionäre erblicken noch heute in der Gleſch 
zeitigkeit jener Belfallsbezeugung eine Majeſtätsbe 
leidigung, während die ſocfaliſtiſchen Juriſten ei 
Jauſés zum Verbrechen anrechnen, daß er in nächſeer 
Nähe einer Königin Plotz genommen und dau 
noch deren Kunſtempfindungen getheilt hu. Do 
kehren wir zur Frau Loubet zurück. Die vit 
willige Kritik, die in der conſeivativen Preſſ 
gegen ihr Erſcheinen und ihre Erſcheinung neba 
der jugendlichen Königin bei den amſlichen Bel 
lichkeiten deftilliri worden iſt, wurde vom geſundg 
Sinne der öffentlichen Meinung nicht gebillic 
Um ſo mehr muß es verwundern, daß auch du 
Sohn des Miniſterpräſidenten, Edgar Combe 
der auch das Amt eines Generalſec etärs im Mi 
niſtetium des Innern bekleidet, über das ſchſicht 
böflich⸗freundſchaſtliche Auftreten der Frau Prü 
ſidentin ungehälten war, obwohl fein Bat 
eutgegengeſetzter Aaficht war. Nun ſtoßen aut 
ſoriſchrütliche republikaniſche Zeitungen mit dem 
„Gaulo s“, dem „Soleil“ und der „Libre Parole 
in daſſ⸗ (be Horn und verſteigen ſich gar ji 
Drohungen gegen Frau Loubet. Dieſe Drohungen 
find weder elegant noch galant, wenn fie ji 
gegen eine Frau richten, und dazu noch gegen 
eine Achlung verdienende Frau. Die anticlertcalen 
Fanauker befürchten jedoch, Madame Loub⸗ 
könnte ihren Aufenthalt in Rom dazu beuußen 
um als gute Kotholikin dem Papſte ig e Hall 
gung darzubringen. Dieſe Vorausſeßung w 
dann zum Vorhandenſein eines clericalen Compli⸗ 
ausgeſponnen. Dieſe verfrügte Berfion ſtamm 
aus dem Cabinel det; jungen Edgard Combes, de 
ſich, wie neulich mit aurüchigen Sportsmenjchen 
i zi mit anticlericalen Fanatikern zu compromib 
titen ſcheint. Ohne die Erlaubniß des jugend 
lichen Edgard Combes nachzuſuchen, wird vor 
au: ſi hilich Frau Loubet ihren Gemahl nach Ron 
begleiten.“ 

— Das Ucberbrettl des Barons 
Wolzogen, das jezt nach feiner Rundıeife dung 
die ſtandinaviſche Halbinſel in Kopenhagen ein 
getroffen iſt, hatte in Malmd ein komiſches Peg 
Dort war berelis das Hippodromtheater gemieth 
worden, aber als die Beſitzer — eine Gpril 
geſellſchaft — zötten, daß Wolzogen's geſchätzte 
Mitglied, Artemis Colonna, mit nackten Fuße 
tanzt, kam ihnen dies ſo haarſt äubend vor, Wi 
fie das Auftreten der 1 Geſeuſchaft Ds 
boten. Nach tagelangen B ıhandlungen gab bir 
Spritgeſellſchaft gnädigſt nach, aber ſie ſtellie daß 
Verlangen, daß ſich F äulein Artemis wenigſt a 
Strümpfe anzithen ſollſe. Doch nun war es u 
ſpät. Wolzogen ließ Malmö links liegen, und p 
kam Magmö um den Genuß. Nun ſchimpfen dk 
dortigen Bätter füichterlich auf die von Sallich 
keit triefende Spritgeſellſchaft. 

— Das Vetſchwinden ein s Win 
chener Bankiers wird in der baheiſchen 
Hauptſtadt veel beſprochen. Es handelt ſich um 
den Chef der Bankficma H. Ellenrieder & Co., 
Hugo Ellemieder, der vor eiwa 14 Tagen 
München mit feiner Frau v.rlaffen hatte. Zuleh 
telegraphierte er aus Berlin, er habe dort ein 
gutes Geſchäft abgeſchloſſen, ließ aber dann * 
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er noch eiumal die ſchwere Zelt. Dann rüttelte 
er 1 zufammen. Helfen konnte es ja doch nichts 
mehr! 

Etwas Neues mußte er finden, ttwas 
das die Kräfte noch aushielten, und dat 
0 genug war, um ihn beim Zirkus zu 
alten. 

Und er überlegte lange hin und her. Freie 
Arbeit im Sand oder an den Pferden, a die 5 
ihm nicht mehr möglich. Wie ſehr er auch jedem 
andern das Gegentheil verſicherte, ſich ſelber ge⸗ 
ſtand er es jetzt ein. Was hätte es auch für 
einen Zwick gehabt, ſich darüber noch zu 
täuſchen. 

Es konnte alſo nur etwas, ſein, das feine 
Energie und Ausdauer in Anſpruch nahm, ihn 
ſelber aber nur wenig angriff. 

An die Vorführung von gezähmten Thieren 
dachte er, an Löwen, an Tiger ... . er mußte «8 
verwerfen. Denn wenn ſie auch durch Blicke und 
kalte Ruhe zu beherrſchen waren, Kraft und 
Sicherheit waren ebenfalls erforderlich, um fich 
ihrer zu erwehren. Allein dazu . . . war er wies 
der zu all. 

Zu all! Mit vierundvierzig Jahren | 

Er ſah jetzt ein, was fie alle ſonſt nich 
wahr hiben wollten, daß das Leben im Zirkus⸗ 
ſande doppelt ſo ſtark zehete, wie das des ruhigen 
Bürgers. 

Aber finden mußte er etwas | Von den paar 
hundert Mark, dle er ſich geſpart hatte, konnte et 
nicht leben, und herunterſtelgen, zu dem gewöhn⸗ 
lichen Dienſt In Zrkusleben — nein, das wollte 
und konnte er nicht! Er mußte eln „Nummer! 
bleiben, wie er fie all die Fahre lang ſchon wal, 
Sonfl hatte das Leben für ihn überhaupt keinen 
Zwick mehr. Dafür hatte er es ja ohnehin ſchon 
hingegeben. 

Er nahm ſich die alten Programme vor, die 
er die ganzen Jahre hindurch geſammelt, und die 
fo ſtolz feinen Namen trugen: Mr. Belloni in 
feinen vorzüglichen Leiſtungen auf dem ungefatiel- 
ten Pferd. Aus ihnen Heraus ſollle ihm die An⸗ 
gung kommen. Und während er aufmerkſam jede 
einzelne, aufgeführte Nummer durchſah und ihren 
Jahalt an feinem Geiſte vorüberziehen ließ, da 
war's ihm plößlich, als hätte er wirklich etwa 


. 


mehr von ſich hören. Infolge deſſen wurde 
bis Münchener Geſchäft geſperrt. Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kompagnons des Ellenrieder 
wurde der Kaſſenſchrank geöff get; man fand nur 
rinige tauſend Mark vor und vermuthet, daß 
Ellenrieder Depots mil fih genommen habe. Die 
Firma befaßte fih mit Hypothekenvermit lung und 
Pechſelgeſchäften und ſoll ſchon feit langer Zeit 
nit Zahlungsſchwicrigkeiten zu kämpfen gehabt 
oben. 


Tageschronil. 


— Neue Keeditivs der Staatsbank. 
Am 1. Januar 1904 werten von der Staatsbank 
eue Kreditivs für das Innere des Reiches einge⸗ 
führt, die viel bequemer als die bisherigen Kreditivs 
ind. Bis jetzt wurden Kieditivs nur auf vor⸗ 
erbezeichnet“ Orte und nur auf die Inflitutioneu 
er Staatsbank ausgeſtellt. Der Kredit konnte 
aher nur 
man ganz genau mußte, wo die Zahlung vor ſich 
gehen wird, was nicht immer beſtimmt werden 
Tonnte, Dis neueingeführten Kriditivs, nach Muſter 
der für das Ausland eingeführten, geben denjenigen 
Perfonen, die eine gewſſſe Summe in einer Ins 
ſiitution der Bank deponiert haben, das Recht, 
deſelbe ganz oder zum Theil aus jeder beliebigen 
Inſtitution der Staalsbank ſowohl wie auch in 
jeder Rente, wo keine Fllialen der Bank find, zu 
heben, wobei die Auszahlung auf ein Kreditlv in 
der Rentei nicht 5000 Rbl. überſchreiten darf. 
Zugleich mit dem Kreditiv wird dem Deponenten 
un Büchlein einge händigt, 
genwart eines Beamlen, feinen Namen notiert; 
das Büchlein muß jedes Mal zugleich mit dem 
Kreditiv vorgeſtellt werden. Die neuen Kreditivs 
werden wicht nur gegen Baargeld, ſondern auch 
gegen Prozentpapiere ausgeſte dt. 5 
— Zur Beſeitigung der Getreide⸗ 
ſtockungen mußten, wie in der „Topr.-Ipox. 
Tas.“ ausgeführt wird, folgende Maßregeln er⸗ 
kiffen werden : 
1) den Beförderungstermin per Eiſenbahn 
hin abzuändern, daß die Fahrgeſchwindigkeit 
von 15 Werft auf 30 Werſt pro Stunde erhöht 
vir d. 
2) die Zeit zum Verladen wäre von 2 auf 
Tag, der Uebergabe der Frachten von 24 auf 6 
Stunden und der Ausladung von 24 auf 12 
kunden zu reduzie zen. 
3) das Stehen der Züge auf den Stalionen 
auf ein Minimum zu reduzieren. 
Freilich iſt die Durchführung dieſer Maß⸗ 
nahmen nicht leicht, es müßte die Organiſation 
des ganzen Eiſenbahnveckehrs umg ändert werden; 
die Vortheile aber für die 
wären unermeßlich und der Mühe und Arbeit 


werth. 
Die JFabrgeſchwindigkeit der 
Güterzüge oder vielmehr die Langſamkeſt der⸗ 
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in dem Falle benutzt werden, wenn 


in welchem er, in Ge⸗ 


Volkswirſhſchaft 


ſelben läßt fich, wie die „Top.-Upox. Tas.“ aus- 
führt, m Mittel durch 8%, Werft pro Stunde 
ausdrücken, d. h. die Güter werden per Eiſenbahn 
langfamer befördert, als per Achſe. Eine ſolche 
Giſchwindigkeit dürfte, wie das Blatt bemerkt, die 
großen Koſten für den Elſenbahnbau kaum auf⸗ 
wiegen. In praxi jehe man, daß es wohl möglich 
iſt, einen ſchnellern Transport zu organieſieren, 
wovon die Butter- und Eierzüge ein Zeugniß ab» 
legen. Eine bis auf 14—15, ja ſelbſt nur 10 
Werſt pro Stunde gebrachte Geſchwindigkeſt würde 
auch den Getreſdeſtauungen ein Ende machen. 


werden; die Getreideſtauungen erreichen jetzt nicht 

mehr als 24,000 Wagen; würde nun die Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit auch nur auf 8 Werſt erhöht, jo 
würden käglich nicht 25,000, fondern 50,000 
Wagen abgefertigt werden können und damit die 
Slauungen beſeitigt ſein. 

— Die Vereinigung von Banken. 
Die projtktirte Verſühmelzung der Petersburger 
Internationalen Bank mit der Ruſſiſchen Handels⸗ 
und Induſtriebank kann, wie die „Banz, u Topr. 
Tas.“ anführt, nicht zu Stande kommen, da das 
diesbez. Projekt von Finanzminiſterium nicht be- 
ſtätigt wird. f 
— Eirkular des Verweſers des Flinanzmi⸗ 
nifteriums an die Chefs der Acciſeverwaltungen 
und der Kameralhöfe. „Auf Geund des Art. 521 
der Aceiſcordnung wird von den Bierbrauereien 
erhoben: a, eine Grund⸗Patentſteuer — für das 
Recht, nicht mehr als 1000 Pud Malz im Laufe 
des Operationsjahres zu verarbeiten, und b. eine 
Ergänzungsſteuer — für das Recht der Berarbei« 
lung jedes weiteren Tauſend Pud Malz; dabei 
| werden Drucibeile von Tauſenden als ganze Tau⸗ 
ſende betrachtet. 

Dem Finanzminiſterſum ſind von Bier⸗ 
brauereien Geſuche darum eingereicht worden, daß 
die bei dieſer Steuer erhobenen Mehrbeträge ent⸗ 
weder zurückgezahlt oder auf Konto der künftigen 
Acciſezahlungen geſtellt werden. 
N Infolge deſſen und weil im, Geſetz nicht das 
Verbot enthalten iſt, die Mehrträge an Patent» 
ſteuer für das Bierbrauen zurückzuzahlen, halte ich 
es nach Uebereinkunft mit dem Reichs kontrolleur 
und auf Grund des Art. 115 der Acciſe ordnung 
(Ausgabe des Jahres 1901) für nöthig zu er⸗ 
klären, daß die mit der Ergänzungsſteuer Im Laufe 
des Jahres erhobenen Mehrbeträge zurückgezahlt 
oder auf Konto der künftigen, von derſelben Bier⸗ 
brauerei zu leiſtenden Zahlungen an Ergänzungs⸗ 
ſteuer geſetzt werden können, jedoch unter der 
Bedingung, daß in Uebeteinſtimmung mit Punkt 
2 des Art. 521 der Acciſeordaung (Ausgabe des 
Jahres 1901) das letzte im Berichtsjahr verar⸗ 
beitete Tanſend Pud Malz, auch wenn es nicht 
vollſtändig war, als volles Tauſend bezahlt wird. 

Falls die Bierbramereien um die Zurückzah⸗ 
lung der Mehrbeträge der Ergänzungs⸗Pateniſteuer 
nachſuchen, müſſen dieſe Geſuche zuſammen mlt 
den Gutachten der Gouvernements Acciſeverwal⸗ 
lungen den Kameralhöſen eingereicht werden, um 


| Zurzeit können kläglich 25.000 Wagen abgefertigt 
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funden. Ein Pferd wollte er dreſſieren, io aus- bligenden Flammen zurück. Er nahm es am 


febig weit, daß es vor nſchis mehr zurückſcheute, 
| 1 man Piſtolen vor ſeinen Ohren abſchleßen 
nd ihm brennende Fackeln vor die Augen halten 
konnte, ohne daß es ſich rührte. 
Und die Glefirlcität wollte er dann zu Hülfe 
gehmen. Der Boden der Manege ſollte überdeckt, 
mit Dräthen und imitierten Gebüſchen verſehen 
‚erden. 
nit elektriſchen Flammen voll verziert; war, hin⸗ 


tgülten und die Nummer nach jeder Seite 
Er ſelber 


hin 
Nänzend ausſtatteten. wollte es nur 
hit Zutuf lenken. 

Er trug es dem Direktor vor. 

Der griff bald zu, denn auch ihm ſchien 
olche Vorführung von größter Anziehungskraft. 
Der alte Zirkusteſter opferte den letzten Reſt feiner 
Erſparniſſe, um ſie durchzuſitzen. Ein junger 
heugſt wurde gekauft, die Bedeckung des Sandes 
präpariert, aus alten „Verſatzſtücken“ — ſo nennt 
man die kleinen Couliſſen, die Bühne und Zirkus 
mücken helfen — die Gebüſche nothdürftig herr 

ſtellt, und die Dreſſur begann. Die Sachver⸗ 
0 hatten in langer Berathung Mittel und 
Wege feſtgelegt. 5 
Die Mittagftunden, wenn die anderen Mit⸗ 
lieder fertig geübt halten, waren Bellonj allein 
eſervier“, und mit einem ganz außergz wöhnlichen 
Eifer ging er an ſeine Aufgabe. Mit ungewöhn⸗ 
cher Geduld gewöhnte er das junge Thier, das 
ferlich feſt auf feinen Feſſeln ſtand und länzelnd 
ch beim Gehen wiegte, an fein Locken und Pfei⸗ 
en und machte es ſo zutraulich, daß es wiehernd 
auf ihn zuſchritt, wenn er ſich nur zeigte. Vom 
kärm mit großen Keſſelpauken und Trompeten 
war er langſam zu dem Piſtolenſchuß übergegan⸗ 
pen, hatte is, von kleinem Feuer angefangen, fo 
weit gebracht, daß Peter, wie er das Pferd nannte, 
in einem Behälter ſich ſelbſt brennende Pichfi ckeln 
vortrug, und zufrieden mit ſeinem Erfolg begann 
er langſam, das Thier auch an die elektrijchen 
Flammen zu gewöhnen. Nach einiger Mühe ger 
lang auch das. Die Klone über dem Haupt und 
den Stern an der Bruſt und auf dem Rücken 
ung es geduldig, nur die Drähte an den Vor⸗ 
derbeinen emlang, die ſich zu einer kleinen Platte 
unter den Hufen vereinten, genſerten es ein wen 
nig. Doch auch das gab ſich, und Belloni konnte 
qu ſeinem Haupitrik übergehen. 

Acht Wochen blieben ihm noch, ehe fein Ber- 
tag zu Ende war. In ſechs müßte er die 
Dreſſur vollendet haben, ſonſt konnte er nicht aufs 
eue abſchließen und war brollos. f 

Doch wie er ſich auch bemühte, immer wie⸗ 
er ſchreckte das Pferd vor dem neu und hell auf⸗ 


Und darüber ſoll te das Pferd, das ſelber 


e daß bei jedem Schritt ſich neue Effelle 


Zügel: „Komm, Peter, komm!“ 
ein paar Schritte, dann wurde 
unruhig und bäumte auf. 

Belloni war faſt ſchon daran, die Geduld zu 
verlieren, „Zieh den Zaum feſter an l“ riethen 
ihm die Kollegen, es half nichts. „Nimm einen 
Kuebel!“ Ex that es. Er vergrößerte ihn 
mehrmals. Das Thier fland ſchließlich mit ge⸗ 
ſtrecktem Hals und weit aufgerſſſenem Rachen. 
Sie ſperrten hinter ihm ab, daß es nur vorwärts 
laufen, nicht mehr rückwärts oder ſeitwärts aus⸗ 
weichen konnte. Sie heiten es mit Schlägen und 
ſtumpfen Stichen — es ſchlug nur aus, ohne fi 
ſonſt vom Fleck zu rühren. 

Und vor ihm ſtand ſein Herr, 
vor Wulh, verzerrt in 
Grimm, und riß an dem Zügel 


Es ging wohl 
es wieder 


bleich ohnmächtigem 
und fluchte, 
tobte — und noch ehe einer es merken konnte, 
hatte ihn der Jähzorn ſo weit übermannt, daß er 
den Peitſchenſtiel herumriß und ihn dem Thiere 
tief in den Rachen ſtieß. 

Ein ſchwarzer Blulſtrom ſtürzte ihm über die 
Hand, die den Zügel hielt. Erſt dann kam er 
zur Beſinnung . f 


Zwei Tage und Nächte ſaß er am Lager 


des ktanken Theres, das ihn aus ſanften Augen 
faſt vorwurfsvoll anblickte. Auftreten brauchte er 
nicht. Man hatte es ihm erlaſſen. 

Aber alle Menſchen halfen dem Thiere nichl 
mehr. Es war zu Tode getroffen. 

Der Thierarzt ſprach vom Erſchießen.— 
Es würde die Qual vermindern . . Bel⸗ 
loni nickte müde. Was konnte es ihm noch 
nützen! 


Als er dann aber allein bei feinem „Peler“ 
ſaß, den er lieb gehabt hatte, wie das letzte, was 
einem das Leben noch werth machen konnte, da 
rannen ihm dicke Thränen über die Wangen. 
Und draußen klang anfeuernd die Mufik, die 
feine Kollegen in die Manege rief. Und er hörte 
fie wie einen ſchweren Vorwurf. Was machte er 
nun ? Ihm würde fie ſehr bald ſchon nicht mehr 
klingen 
Er lächelte der Piſtole zu, die ſeinem letzten 
Gefährten die Ruhe gebracht — 

Die Zuſchauer ſchraken bei dem lauten Hall 
zuſammen. 
„Es iſt nichts, meine Herrſchaften,“ erklärte 
der Diteklor, „beim Laden ging ein Schuß ab. 
Niemand iſt verletzt — 
Und während draußen die Zuſchauer klatſchten 
hauchte 
Seele 


und der jungen Schulreiterin zujubelten, 
hinten im Stall der alte Zirfusreiter jeine 
aus 


das Geſicht 
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in der in den SS 44 und 45 der Inſtruklion für 
die Kameralhöfe vorgeſehenen Ordnung entſchieden 
zu werden. f 

Obiges bringe ich den Chefs der Aceiſever⸗ 
waltungen und der Kameralgöte als Rech'ſch zur 
zur Kenninſß.“ Uaterſchrieven vom Verweſer des 
Finanzmintſteriums E. Pleske. 

— Girfulae der Haup'verwaltung der 
indirelien Steuern und des fiskaliſchen Getränkever⸗ 
kaufs an die Chefs der Acciſeverwaltungen. „Aus 
den der Hauptverwaltung der indirekten Steuern 
und des fiskaliſchen Getränak'ver kaufs vorliegenden 
Mittheilungen geht hervor, diß einige Tabakfa⸗ 
briken des Reichs Cigarren 1. Sorte in den 
Handel bringen, welche in hölzernen Käſtchen 
verpackt find, deren Duerfeiten an die Längsjeiten 
derartig von außen angenagelt find, daß es im 
Gegenſatz zu Pk. b. dis § 27 der Inſtruktion 
des Finanzminſſters vom 18. November 1882 
möglich iſt, durch die Entfernung der von der 
Banderolle nicht bedeckten Rückſeite das Käſtchen 
zu öffnen, ohne die Banderolle zu verletzen. Dieſer 
Umſtand kann unzweifelhaft zu Mißbräuchen im 
Handel mit Cigarren in ſolchen Käſtchen führen, 
da er 'die Möglichkeit dietet, nach Oeffnung des 
Käſtchens die in ihm verpackten Cigarren durch 
andere zu erſetzen und das Käſtchen wieder zu 
ſchließen, ohne die Banderolle zu öffnen. 

Im Hinblick hierauf findet die Hauptver⸗ 
waltung der indirekten Steuern und des ſiskali ſchen 
Getränkeverkaufs, daß die Verpackung von Ci⸗ 
garren 1. Sorte in hölzernen Käſſchen der oben 
beſchriebenen Art nicht geſtattet werden kann, mit 
Ausnahme von Käſtchen mit 100 Stück Cigarren, 
da dieſe Käſtchen laut Punkt e des § 27 der er- 
wähnten Inſtrukelon vom 18. November 1882 
mit den Banderollen kreuzweiſe beklebt werden 
und ſomit die Möglichkeit der oben erwähnten 
Mißbräuche in Bezug auf dieſe Käſich en erſchwert 
wird.“ 5 

— Die Studien zur Canaliſation und 
Waſſerleitung in Lodz find nunmehr beendigt 
worden und wird Herr Ingenieur Lindley 
zur Aufſtellung des Projekis ſchreiten können. 
Die Pläne ſollen bis zum 15. Dezember I. J. 
fertig geſtell! werden. Dem Vernehmen nach ſollen 
die großen Waſſerreſervoire in den Dörfern Stoki 
und Sikawa errichtet werden. 

— In Verzweiflung. Am Dienſtag 
Nachmittag in der dritten Stunde ereignete ſich 
im Haufe Lagiewnicka⸗ Straße M 34 ein auftegen⸗ 
der Vorfall, über weichen uns folgendes mitge⸗ 
theilt wird: Der fünfunzwanzigjährige Sohn des 
Flelſchermeiſters Zareckt, Namens Leopold, kehrte 
vor kurzer Zeit vom Milltärdienſt zurück und 
beabſichtigte ſeine frühere Braut baldigſt zu heira⸗ 
then, was feine Eltern indeß nicht zugeben woll ien. 
In Berzweiflung hierüber griff nun der junge 
Mann zum Revolver und brachte ſich drei Schüſſe 
in die Bruſt bei. Die Nachbarn, welche die 
Schüſſe fallen hörten, drangen in die Wohnung 
des Zarecki und ſahen zu ihrem Schreck den jun⸗ 
gen Mann blutüberſtrömt auf dem Fußboden 
liegen. Der bald erſchienene Arzt der Reitungd« 
ſtation ordnete die ſofortige Ueberführung nach 
dem Poznanskiſchen Hospital an, wo der junge 
Mann hoffnungslos dar nieder liegt. 

— Unfall. Auf der Petrikauer⸗Straße vor 
dem Hauſe M 99 ſtürzie vorgeſtern der obdachlose 
94ſährige Greis M. T. auf das Straßenpflafter 
nieder und zog ſich einen Knochenbruch zu, wes⸗ 
wegen er mit dem Reltungswagen nach dem 
Alexander⸗Hospital gebracht werden mußte. 

— Beſtrafter Meſſerſtecher, Auf Ver⸗ 
fügung Seiner hohen Excellenz des Warſchauer 
Generalgouverneurs wurde der Einwohner von 
Zgierz Stefan Mirowski, welcher dem Leon 
Aabrzejeweki im Sireite einige Meſſerſtiche 
beigebracht hatte, zu drei Wochen Arreſt ver- 
uttheilt. 

— Geſtern hat die Städtiſche Rekruten ; 
Aushebungs-Kommiſſion ihre Thätigkeit be 
gonnen; derſelben gehören außer den militärtſchen 
Perſonen und den Merzien nachſtehende Herren 
an: Stadtpräſident Staatsrath Pienkowski, Chef 
der Polizei-Reſerve Siaatöraih Bogdanow, M. 
Spizaczkowski, Friedrich Abel, A. Stopczyk und 
Leon Jezierski. Die Sitzungen finden in dem ehe» 
maligen Schulgebäude am Neuen Ringe ſtatt. 

— Bei einem gemütglichen Beiſammenſein 
im Reſtaurant Adler auf der Zarzewskaſtraße 
wurde am Vienſtag Abeno eine Sammlung 
für den chtiſtlichen Woblthätigkeiis⸗ 
verein veranftaltet und der Ertrag derſelben, 
11. Rol. 25 Kop. uns zur Uebermittelung über 
geben. Wir danken Namens der bedachten Inſti⸗ 
intioa und empfehlen dieſes edle Beiſpiel zur 
Nachahmung. Würde man bei jeder Veranſtal⸗ 
tung der Armen in ſolcher Weiſe gedenken, ſo wür- 
den im Laufe des Jahres aus kleinen Beirägen 
große Summen heraus wachſen, die der Wohlthälig⸗ 
kelleverein wohl brauchen kö inte, 

— Morgen findet im Saale des Armen⸗ 
hauſes eine Sitzung des Hülfskomitees des chriſtli⸗ 
chen Wohlthäligteitsvereins und des Damen ⸗Co⸗ 
miles in Sachen des Wohlthätigteits⸗Ba⸗ 
zars flott, der in den Tagen vom 5. bis zum 8. 
Vezember im Saale des Concerthauſes abgehallen 
werden ſoll. In dieſer Sitzung wird über die 
Arrangements berathen werden. 

— In der am Dienſtag Abend ſtattgehabten 
Sitzung der Verwaltung des Couſum ⸗ 
Vereins „Ziarno' wurden die Herren Waleniy 
Glowackt, Franz Gronert, Anton Marta, Stanz 
Matuszewskt und Marcin Niewiadomskt zur Bes 
aufſichligung der im Hause Dlugaſtraße N 5 be⸗ 
legenen erſten Biljale gewählt. Ferner ward bes 
ſchloſſen, innerhalb 8 Tagen auf der Kontnaſtraße 


— 


— T nn tens onen 


— 


— Alkobolvergiftung. Ar der 
der Cegelniana⸗ und Elpova⸗Straße wurde vor⸗, 
geſtern der 40jährſg: R. S. bewuß los aufgefun⸗ 
den, wilcher ſich infolge allzupielen Genuſſes von 
Alkohol eine Vergiftung zugezogen hatte. Nich⸗ 
dem ihn der Arzt der Rettungsſtation zum Bes 
wußtſein gebracht hüte, wurde er der Polizei 


übergeben. 

— Schlägerei. Auf der Przejaz)- Straße 
N 63 entſtand vorgeſtern Nachmittag zwiſchen 
zwel Fuhrleuten eine heftige Prügelei, wobei der 
eine dieſer Streitenden. Namens Winceniy Wil⸗ 
czynski ſo erhebliche Verletzungen mit dem Peit⸗ 
ſchenſtock davon trug, daß der Arzt dex Rettung. 


ation herbeigerufen werden mußte, welcher dem⸗ 
ſelben Hilfe leiſtete. 
— Kaſſen für Arbeiter. Am vergan⸗ 


genen Montag fand im Lolale des Grand Hotels 
eine Sitzung der Ve waltungsmitglieder der Loozer 
Abtheilung des Vereins zur Förderung des Hans 
dels und der Juduſtrie unter Borfig des Peäſes 
dieſer Abtheilung Herrn Manufacturraths Julius 
Kunitzer ſtatt, in welcher das von St. Petersburg 
der wieſigen Abehalung überſandte Pecojeli zur 
Gründung von Acbeiterkaſſen zur Durchficht ge⸗ 
langte. Nachdem die Statuten ducchgeleſen waren, 
wurde man dacübec einig, daß ſolche Kaſſen in 
allen induſtriellen Eiabliſſemenis, welche der 
Fabrikslaſpekion ‚unterliegen, eingeführt werden 
möchten. Die Einlagen der Arbeiter ſollen mindeſtens 
1 pCt. und höchſtens 30 pCt. ihres Acbeitslohns 
beitragen. Die Arbeitgeber ihrerſeits ſollen / 
der Einiage des Arbellecs zuzahlen. Die Unter⸗ 
ſtützung in einem Erkrankungsfalle eines Familien- 
oberhauptes ſoll in der Höge der Hälfte des 
Arbeitslohns des betreffenden Erkrankten gewährt wer⸗ 
den. Unverheiraihete Perfonen oder kinderloſe Ehepaare 
erhalten weniger. Außerdem foll bei einem Todes. 
falle die Kaſſe die Beſtaltungskoſten tragen. Die 
Lodzer Abihellung zur Förderung des Handels 
und der Induſtrie hat dieſes Projekt in allen feinen 
Einzelheiten durchgeſchen und wird daſſelbe an 
die zuſtändige Behörde zur Beſtätigung ein⸗ 
re ichen. 

— Ein Paletolmarder. Im Reſtaurant 
des Holel Vicioria wurde am Dienftag Abend 
einem Gate, dem Buchhalter Herrn Schm. ein 
werihvoller Paleiot geſtohien. Der bisger nicht 
ermittelie Dieb war ſo geſchickt zu Werke gegan⸗ 
gen, daß keiner der zur Zeit im genannten 
Reſtaurant anweſenden Gäſte Elwas bemerkt hat e. 

— Der, diesjährige Herbſtmarkt fand 
vocgeſtern auf ‚drei verſchledenen Siellen u. z. auf 
dem Platz hinter den Tanfaniſchen Markthallen, 
auf dem Baluter Ring uad auf dem Grünen 
Ring ſtatt. Auf dem Pferdemarkt waren beſſere 
Zugthiere nur ſehr wenig vorhanden, dahingegen 
wurden. billigere Pferde in größeren Parthien zu- 
geſtellt, die verhältnißmäßig wenig Käufer fanden. 
Bei den Tanfaniſchen Markthallen waren große 
Mengen von billigen Kleidungsſtücken zum Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt, die ebenfals wenig Abnehmer 
fanden. Auf dem Baluter Ring geſtaltele ſich 
der Händel mit Pelzen, Häuten und Schuhwerk 
etwas lebhafter. Für fertige Pelze wurden hohe 
Preiſe verlangt. Auf dem Grünen Ring waren 
ſehr große Maſſen von fettigen Möbeln und Haus⸗ 
gerälhen aufgeſtellt, die zum großen Theil auch ver« 
kauft wurden. Im Allgemeinen kann der Ver⸗ 
lauf der Transaklionen als flau bezeichnet wer⸗ 
den. 

— Ein vor einigen Tagen dem hieſigen 
Pferdehändlex Herrn M. Roſenberg geſtohlenes 
Pferd im Werthe von 600 Rbl., ift dank der 
energiſchen Bemühungen der hieſigen Detektiv» 
polizei gefunden und dem, Befiger wieder zugeſtellt 
worden. Die bekannten Diebe, die das Pferd beim 
Bewohner des Dorfes Kraszewskli W. Florjanski 
untergebracht gaben, werden geſucht. 

— Aus Brünn wird gemeldet, daß die auch 
hier bekannte Operuſängerin Gemma 
Bellineioni am 26. d. kurz vor Beginn der 
Vorſtellung plötzlich erkrankte, ſo daß die Auffüh⸗ 
rung der Oper unterbleiben mußte. Wie ver⸗ 
ſichert wird, ſoll hier eine Vergiftung vor⸗ 
liegen. 1 

— Mittels Einbruchs ward am Montag 
Abend einem gewiſſen Kaſimir Muszynski aus 
ſeiner im Haufe Konſtantinerſtraße M 52 be⸗ 
legenen Wohaung eine goldene Taſchenuhr ge⸗ 
ſtohlen, ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, den 
Dieb ausfindig zu machen. 

— Das Geſuch der hiefigen Freiwilligen 
Mettungs-Geſeliſchaft um Befreiung von 
der Zahlung für das Tel⸗pgon iſt abſchlägig ber 
ſchieden worden. 

— Der Chef des Warſchauer Bezirks für 
die Commerzſchulen des Finanzminiſteriums Wirk⸗ 
licher Staatsrath Malinin iſt hier einge⸗ 
troffen und hal geſtern die Commerzſchule und bie 
Handelsschule des Commisbereins einer Beſichli⸗ 
gung unterzogen. 

— Der Gehilfe des Kommiſſars der Ruſſi⸗ 
ſchen Abtheilung für die Weltausſtellung in St. 
Louis Herr Biülvaſſow iſt geſtern Morgen hier 
angekommen und hat fi, in Begleitung des 
Herrn St. Koſſuih alsbald zu eirigen Großindu⸗ 
riellen begeben. 

— Bei der Petrikauer Gouvernementsbehörde 
findet im Laufe der nächſten Woche unter Zus 
niehung der Stadi⸗ und Kreisthierärzte eine Be⸗ 
ralhung über die Einführung einer Pferde⸗ 
ſteuet ftait. 

— Die Verwaltung der Lodzer Fa ⸗ 
beikbahn hat das Geſuch der Beamten um Ge⸗ 
währung einer Theuerungszulage abſchlägig be⸗ 
ſchieden. Dagegen iſt das Gehalt von einigen be⸗ 
londers füchtigen Unterbramten, die nicht mehr 


eine Filiale ſpeztell für die Arbeiter der Allan’ ais 600 Rol. beziehen, um 30 bis 60 bl, pro 


ſchen Zabrit zu eröffnen. 


Jahr erhöht worden. 


5 


— Dank dem Eifer des Krelsschefs von Lask, 
Herrn Hofraths Iwanow iſt das Volksbaus 
in Pabianſce bereits unter Dach gebracht. 
Daſſelbe enthält einen Sitzungs- und einen Thea; 
lerſaal, Bibliolhek-, Billard, und Leſezimmer und 
eine Theehalle. Die Bauloſten belragen 17,000 
Rbl, zu welden das Nüchternheilskuratorlum 
6000 Mbl. brit ägt, während der Reſt von der 
Bürgerſchaft von Pabianice aufgebracht wird. 
Die Eröffnung wird im nächſten Jahre ſtatt⸗ 
finder. 

— Im Tballa » Theater wird heute 
die reizende Operette Madame Sherry! 
zum ſechszehnten Male gegeben. 

Das Programm im Elreus Truzzi iſt 
ſehr abwechslungsreich und erfreut ſich infolge 
deſſen tagtäglich eines lebhaften Beifalls, ein 
Beweis, daß die Direktion ſich alle Mühe giebt, 
das Publikum zu befriedigen. Am Dienftag ſahen 
wir aktobatiſche Darbietungen, Reiter und Reite⸗ 
rinnen auf ungeſattelten Pferden, mit Sattel. oder 
Panneau, Späße und komiſche Entrers der 
Klowns, Vorführung in Freiheit dreſſirter Pferde 
ic. ꝛc. Eine prachtvolle Nummer, die ſich durch 
Eleganz auszeichnet, iſt die Vorführung des 
„Tccheuſch“, eines prächtigen Hengſtes, in der hohen 
Schule geritten von Herrn Freimann. Er- 
wähnenswerth find noch folgende Nummern: Frl. 
Kremser, Parforcereiterin auf ungeſatteltem 
Pferde, „Chineſiſche Concurrenz,“ Potpourri der 
gewagteſten Saltomortales und Hechtſprünge, aus⸗ 
geführt von 16 Perſonen, und die Akrobaten - 
truppe Brunos mit ihren ha!sbiecheriſchen 
Trich. Viel Beifall erregte die Pantomime: 
„Ein Stlerkampf in Madrid.” Dabei 
ereignete ſich ein kleiner Unfall, der leicht größere 
Dimenfionen hätte annehmen können. In dle 
Manege wird ein Stier gejüb:t, der durch Stöße 
mit Holzlanzen und das Enigegenhalten rother 
Tücher in den Zuſtand eirec gelinden Raſerei 
gebracht wird. Für das anweſende Publikum iſt 
das Treiben in der Manege ungefährlich, da ein 
dem Stier um dle Hörner gebundener Strick an 
der Dicke an einer Rolle befeftigt iſt, ſodaß im 
Falle eines ernſten Angriffs das Thier mit dem 


— 


anderen Ende des Stricke in die Höhe gewunden 


werden kann. Als nun ein Wrift die Arena 
vetrat, der in einem, ein Pferd darſt lendes 
Korbgeſtell ſteckt und den Stier durch Lanzen⸗ 
ſtöße reizte, ging derſelbe auf den Mrtiften los, 
erreichte ihn, feine Hörner ver fingen ſich in dem 
Korbgeflicht. Der Artiſt ward ein Stück geſchleppt 
und fiel endlich zur Erde, mit dem ausgeſtandenen 
Schrecken und einigen Fußtritten des erregten 
Thieres davonkommend. 

Victoria» Theater. Das Gerhardt 


Hauptmann'ſche Schauſplel Hann ele“ erzielte 


am Dienſtag bei der erſten Aufführung einen 
großen Erfolg und wird ficher einige Wiederholun⸗ 
gen erleben. 

— Im Apollo-Thrater hat heute Abend 


der beliebte Humoriſt Herr Marx Franke 


(Bua tſchke) fin Benefiz, auf das mir 
in empfehlendem Sinne hinweisen. 

— Von der Unfall Nettungsitation. 
Unter Borfig des Präſes Herrn Emil Geyer 
und unter Theilnahme der Herren: Dr. K. 
Jaſinski, Vize⸗Präſes, Dr. A. Kruſche, 
Inſpektor der Station, Dr. L. Przedborgzt!, 
Sekretär, L. Ko ral, Kaſſirer, Notar K. Mor 
gielnicki, Rechtsanwalt A. Ba blicke fowie 
des Leiters der ganzen Inſtitution Herrn Dr. 
W. Pinkus, fand am 23. d. M. eine Sitzung 
des Verwaltungsrathes der Lodzer Unfall-Rettungs⸗ 
fintion ſtalt. Nachdem das Protokoll der letzten 
Sitzung verleſen und beſtätigt, ſowie die Proto⸗ 
kolle der Sitzungen der Ausführungs⸗Kommiſſſon 
bekannt gegeben worden waren, wurde der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht über die Thätigkeit der Rettungs⸗ 
station vom verfloſſenen dritten Quartal veröf⸗ 
jentlicht, Um Hilfe wurde die Unfall⸗Retlungs⸗ 
ſtation in 965 Fällen angerufen (vom Beginn 
0:6 Jahres bis zum 1. Oklober in 2589 Fällen), 
alſo um beinahe 200 Male mehr als im Jahre 
1902), ertheilt wurde dieſelbe auf der Station in 
125 Fällen, während die Rettungswagen nach der 
Stadt in 840 Fällen ausgeſandt wurden. Infolge 
Abrufens, dis Nihtantreffend der Verunglückten 
am bezeichneten Orte 2 konnte die erwünſchte 
Hilfe in 79 Fällen nicht ertheilt werden, ſondern 
wurde nur in 761, einſchließlich der auf der 
Station behandelten Kranken alſo in 886 Fällen 
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191 Kop. und zwar: Für das Lokal und feine 
Bedürfniſſe 402 Rbl. 68 Kop., für Stall 
und Remiſe 774 Rol. 80 Kop., für Inventar 
403 Rbl. 15 Kop., für das Perſonal 2497 Rbl. 
für die Kanzlei und das Jakaſſo 110 Rbl. 90 
Kop. und für diverſe Ausgaben 58 Rbl. 38 Kop. 
Seit dem Beginn des Jahres floſſen ein: 18.236 
Röl. 50 Kop., verausgabt wurden 10,646 Rbl, 
69 Kop. Im Vergleich Hierzu floſſen im Jahre 
1902 an Spenden 760 Röbl. weniger ein. Die 
Zahl der Mitglieder iſt im laufenden Jahre nicht 


feln. In jedem Falle liegt gegenwärtig nichts vor, 
was zu Befürchtungen Anlaß geben könnte. Aus 
Port Arthur berichtet hingegen die Handels und 
Ind.⸗Agentur, daß in Japan heftig gegen Ruß⸗ 
land agitirt und die Kriegsrüſtung mit großer 

Energie betrieben wird. 

St. Petersburg, 27. Oktober. Unwelt 

Station Nekludow der Moskau⸗Windauer 


- 


der 
Bahn it ein Güterzug entgleiſt. Einige Wag⸗ 


ſehr gewachſen. In den letzten drei Monaten 

ließen fi in die Mitgliederliſte 14 Perſonen gons wurden zertrümmert, ein Bremſer blieb 
anfnehmen, geſtr 16 Kae ſechs, jo a todt, 

die Summe der jährlichen Beiträge um 2 de 

vermehrt hat. Vergnügungen wurden in dleſem | Berlin, 27. Oktober. Der Kalſer hat die 


Jahre nicht veranſtaltet, durch Spenden und aus 
anderen Quillen kam weniger ein wie früher, 
weshalb die beträchtliche Einnahme, die die Aus · 
ſtellung brachte, nicht, wie projcktleit, zum Gr 
werben eines eigenen Immobils für die Uufall⸗ 


Rettungsſtatlon, ſondern zur Deckung der 
laufenden Koſten verwendet werden mußte. Zu 
Anbetracht deſſen hat die Verwallung be⸗ 


ſchloſſen, alle Hebel in Biwegung zu fegen, daß 
| die erforderlichen Mittel herbeigeſchafft werden und 
das Komitee für unbeſtändige Einnahmen darum 
anzugehen, daß 
dieſes Zieles mitwi 
Umgeſtaltung und 
Komiteed wurde die 
auftragt, deren Mitglieder 
ſentiren werden. Bei der hierauf 
ſicht der Angelegenheit wegen der 
eines 
gefunden, daß das ſ. 3. proponierte Immobil er 
ſtens zu iheuer if und zweitens auch einen zu 
großen Aufwand an Umbauungskoſten erfordern 


ki. Mit der Vervollſtändigung, 
Zuſammenſtellung vorerwähnten 


erfolgten Duich · 
Erwerbung 


würde. Daher wurde beſchloſſen, von einem Kauf 


diefed G:undflüd:s Abfland zu nehmen. Pro- 
j tliert wurde, am dieſer Stelle Plätze, die den 
| gewünſchien Bedingungen entſprechen, 
der Stadt liegen, die erforderliche Größe uſw. 
haben, zu kaufen und die entsprechen den Bebãude 
darauf zu errichten, oder fi mit dem Beſitzer 
eines Platzes ins Einvernehmen zu ſetzen, der die 
erforderlichen Baulichkeiten ſelbſt aufführen und 
alles, gegen einen langjährigen Kontrakt und einen 
mäßigen Pachzins, an die Unfall ⸗Reltungs, 
ſtation verpachten würde. Die Propofition eines 
Unternehmers, der in Lodz Reklametiſche eigener 
Erfindung errichten und von den Einnahmen, die 
durch dieſelben erzielt werden, zu Gunſten der 
Unfall Reitungsſiation 25 Prozent (vom Rein⸗ 
gewinn) abgeben will, wurde unter dem Vorbe⸗ 
halt angenommen, daß die ganze Angelegenheit 
endgültig von der Ausführungs⸗Kommiſſion unter 
Beihellung der Berwaltungsmitglieder Herren 
Notar Mogielnicdı und Rechtsanwalt A. Bab:di 
geregelt werden fol, In Anbetracht 
daß die Beförderung Kranker auf Richnung der 
Fumen in Fällen, wo dieſe Beförderung auf 
| telephonifchem Wege erbeten wurde, zu Mißver⸗ 
fländniſſen Veranlaſſung gab, wurde beſchloſſen, in 
Zukunft derartige Beförderungen nur gegen ſchrift⸗ 
liche Anweiſungen ausführen zu loſſen. Das 
ſchnelle Untauglichwerden der Pr der Uafall⸗ 
1 Rettungsflation macht es nothwendig, an ihre Gr- 
gänzung zu denken. Es wurde beſchloſſen, daß 
der periodifche Wechſel der Pferde in beſtimmten 
Terminen nicht einzuführen iſt, weil dies kein 
günſtiges Refultat für die Kaſſe der Gefellſchaft 
herbeiführen würde, fondern, daß die Pferde nach 
wie vor, je nach Bedarf, ergänzt werden ſoll en. 
In Erwägung deſſen, daß bei den Regulierungen 
der Rechnungen für Geſpannreparaturen im ver⸗ 
floſſenen Jahre fortwährend Mißverſtändniſſe here 
beigeführt wurden, wurde beſchloſſen, für dieſe 
Reparaturen in Zukunft ein Pauſchquantum in 
der Höhe von 45 Rol. pro Jahr feſtzuſetzen und 
mit der Einführung dieſer Neuerung bereits vom 
1. Oktober zu beginnen. Auf die vakante Stille 
eines Arztes bei der Mufal-Rettunzöftation wurde 
err Dr. A. Tomaszewöli ernannt, der diejen 
Poſten bereits ſeit Mitte April d. J. proviſoriſch 
inne halte. 


Cf AA 


Eine Zusammenkunft Seiner Mar 
jeſtät des Kalſers mit dem Deulſchen Kai ⸗ 
‘ fer fol, wie die Ruſſiſche „Hand. ⸗Telg.-Ag.“ nach 
einer Mittheilung des „Berl. Tübltts.“ aus Berlin 


— 


1 


— 


1 


—— 


— — — 


ertheilt. Die eirzelnen Fälle können wie folgt 

klaſſiftziert werden: Atußerliche Beſchädigungen * meldet, zwiſchen dem 4 und 9. November n. St. 

in 544 Fällen, plötzliches Unwohlſein in 256, in Wiesbaden ſtaltfinden. Das Aufenthallspro⸗ 

Erſtickungen und Veigiſlungen in 45, Entbia⸗ gramm der beiden Monarchen daſelbſt iſt, nach 

dungen ꝛc in 7, @eiftreftörungen in 10 und plötz. Angcb- des Blattes, bereits ausgearbeitet. MWuter 

licher Tod in 10 Fällen. Beſöldert mitteis Anderem ſoll nach dem Galadiner im Sch 2 
n der 


Rettungswagens wurden 138 Eıkrankte, und zwar 
109 nach den Spitälern, 1 nach der Station, 
nach dem Wöchnerinnen⸗Hoſpital und 26 nach 
ihren Wohnungen. Abgeſehen von vorerwähnten 
Anrufen wurde das Ausſchicken der Rettungs- 
wagen in 74 Fällen abgelehnt, und zwar in 
Fällen, wo die Hilfe der Unfall-Rettungsſtation 
in Privatwohnungen, wobei es ſich um gewöhn⸗ 
liche Erkcankungsfälle handelle, die nichl in das 
Bereich der Thätigkeit der Unfall⸗Rettungsſtalion 
gehören, verlangt wurde. Vom Beginn des 
Jahres wurden derartige Abſagen in 276 Fällen 
notiert, alſo 153 mehr als im verfloſſenen Jahie. 
Dies beweiſt, daß das Publikum immer weniger 
die wahren Ziele der Unfallreitungsflation zu 
kennen ſcheint und ſich an die Inflitution immer 
mehr mit unbiligen Forderungen werdet. Im 
Lauf: des dritten Quartals floſſen im ganzen 
2887 Rol. 69 Kop, ein. In dieſer Summe find 
enthalten die Subvention aus der fädtiſchen Kaſſe im 
Beirage von 1800 Rbl. für dos Jahr 1903, 
149 Rbl. Al Kop. Spenden und der Reſt aus 
anderen Quellen, Verausgabt wurden 4347 Rbl. 


2 1 


Feſtvorſtellung in der Oper ſtaltfinden, 
eniweder die Oper „Armide“ von Gluck oder We⸗ 


bers „Oberon“ zur Aufführung gelangen. 


wenn, 


Telegramme. 


Sl. petetsburg, 27. Otlober. 


—— — — — — — 


— 


und da auch Rußland von din gleichen Beſt ebun⸗ 


gen beieelt iſt, fo liegt kein Grund vor, um ein 


— 


ouch dieſed an der Erreichung i 


Ausführungs⸗Kommiſſion be⸗ 
die Verwaltung reprã⸗ 


Geundſtückes für die Rettungsſtation wurde 


im Centrum 


deſſen, 


Aus 
Tokio kommt dle Nachricht, daß der japaniſche 
Miniſterpräſident dem Co⸗reſpondenten des Reuler⸗ 
ſchen Correſpondenzbureaus fein Bedauern über 
die Uebermitilung ſenſatloneller Nachrichten nach 
Europa ausgeſprochen babe. Die Unterhandlungen 
wurden von Seiten Japans im Sinne der Erhal. 
tung des Friedens und des Status quo geführt 


günfliges Reſultat der Unterhandlungen zu bezweie 


Errichlung eines Krupp⸗Denkmals in Kiel ange⸗ 
ordnet. 

Gneſen, 27. Oklober. Auf der Gneſener 
Kleinbahn ſtieß en unweit der Station J lonek bei 
ſtarkem Nebel ein Güter- und ein Perſonenzug 

zuſammen. Mehrere Wagen wurden vollſtändig 
zertrümmert; 3 Perſonen trugen leich: Oaeiſchun⸗ 
gen davon. Ver Materialſchaden iſt bedeutend. 
J Dortmund, 27. Okt. Der Schnellzug 4 
iſt, laut amtlicher Meldung, geſtern abend auf 


1 
5 


Ententemächte 


1 
* 
1 


„che fie Beſchluß über die zu erthellende Antwor 


7 
* 
4 


* 


etwa 900 Meter durch die Station duichgerulſcht, 


wahiſcheinlich wegen Verſagens dir Bremſen. Es 
find die Lokomotive, Pack, Poſt⸗ und ein Per- 
ſonenwagen biſchädigt. Weder Reſſende noch 
Perſonal find verleßzt. Der Schnellzug konnte 
nach 32 Minuten Verſpätung welter fahren, der 
" fonftige Betrieb iſt nicht in Mltleldenſchaft gezogen. 
Plauen i. VB., 27. Oktober. Beim 
Meiſterſchaftsdauerfahren über 25 Kilometer ſtũtz · 
ten geſtern nachmittag auf dem biefigen Sporis 
platz drei Radfahrer, Der Zeichner Michaelis. 


· 
| 
1 
1 


ilſchen Frtunde Glolitii gegenüber geäußert, 9 


er 
würden. Dasſelbe Blatt meldet, Marcora hab, 


1 
| 
i 
\ 
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fie ein von ihm geleitetes Kabinett unterflügen 


ſich bereit erklärt, in das neue Miniſterſum eln. 
zutreten. 

Konſtantinopel, 27. Oklober. Urbe 
die Beſchlüſſe des geſtrigen außerordenilichen Mi 
niſterrathes iſt bisher nichts Bestimmtes bekannt 
Seit Übergabe der Reſormnote find weder del 
Yıldlz noch die Pforte mit den Bolſchaftern de ö 
in Ver bindung getreten. Di 
Pforte beauftragte telegraphiſch ihre Bolſchaflen 
Informationen über die Haltung und die Stel. 
lung der übrigen Kabinette einzuholen, und waz 
tet wahrſcheinlich die Auskünfte ſowie die Unter J 
ſtützung der Schritte der Bolſchafter der Ententt 
mächte ſeitens der übrigen birfizen Bolſchafter ab | 


faſſen wird. Inzwiſchen wird in Pfortekreifen ge 
ſprächsweiſe erklärt, die Türkel müſſe gegen di 
drei erſten Punkle der Reſormnole, befonder | 
gegen den eiſten, ernſtlich opponleren und wer) 
Abänderungen und Gegenvorſchläge machen. Di | 
Pforte müſſe auch noch über viele Pu bie vo | 
den Eutentemächten detaillierte Aufklärungen ven | 
langen, 

Im heutigen ordentlichen Miniſterrathe fol 
die Refoımnote abermals zur Berathung ge | 
langen. | 

Konſtantinopel, 27. Oklober. Nach 
richten aus Uesküb zufolge wurde mit der En | 


Plauen erlitt, dem „Voglländiſchen Anzeiger“ zus laſſung der ſechs Redifbatacthne 2. Klaſſe (früh 


folge, einen Riß in der Edädeld-dr, der Monteur 
Bachr-Elleſeld einen Schlüſſelbeinbruch, der dritte 


| Radfahrer, der über die beiden erſten fiel, kam 


mit leichteren Verletzungen daven. 
München, 27. Oktober. Heilmeler, Aill:r 


2 


Thellhaber und Schwager des geflüchteten Ban⸗ 


qulers Ellenrieder, ſtellte ſich freiwillig dem Staats ⸗ 
| anwalt und der Polizei, wurde aber auf freiem 
Fuße belaſſen. Er iR ſelbſt ein Opfer Ellenrie⸗ 

ders und verliert 150 bis 200,000 M. Ellen rie⸗ 


der foll 200,000 M., nach anderer Lesart 500,000 


M. mitgenommen haben. 


Ulm, 27. Okiober. In einer hieſigen 


Wirthſchaft halte ein Mechaniker einen Einbruch 


verübt. Als der Wirth den Einbrecher über die 
Straße verfolgte, töstete dieſer den Wirth durch 
einen Schuß ins Herz. Ein Schutzmann, welcher 
den Einbrecher verhaften wollte, erhielt ebenfalls 
einen Schuß. Die Kugel prallte jedoch an einem 
Melallknopfe ab. Der Thäter wurde alsdann ver⸗ 
haftet. 

Diedenbofen, 27. October. Geſtern 
früh gegen 6 Uhr fuhr, laut amilicher Meldung, 
der von Luxemburg kommende Schnellzug M 10 
bei der Einfahrt auf Bahnhof Diedenhofen in 
einer Rangierabtheilung. Perſonen wurden nicht 
verletzt, dagegen iſt ein erheblicher Materialſchaden 
verurſacht. 

Krakau, 27. Oktober. Im Walde bei 
Bielig-Biala iſt die Leiche des ſeit einem Monat 
vermißten Arztes Graf Tyozkiewicz aus Teſchen, 
auf einem Baume hängend vorgefunden worden. 
Ob hier ein Selbſtmord oder Raubmord vo. liegt, 
iſt bisher nicht bekannt. 

London, 27. Okt. Dem „Standard“ wird 
aus Pielotia vom 24. d. M. gemeldet; Die 
wirihſchaltliche Lage wird mit jedem Tage ernſter. 
Die Preiſe hallen ſich beftändig ſehr hoch. Die 
Heiabſetzung der Eiſenbahnfrachigebühren hat die 
Koſten für Lebensmittel nicht ermäßigt. 

Londor, 27. Oktober. Der Führer der 
armeniſchen Propaganda, Sagatel Sagruni iſt in 
der Nähe feiner Wohnung im Londoner Staditheil 
Nunghan erſchoſſen worden. Der Mörder ift ent 
flohen. Es liegt hier ein poilitiſcher Mord vor. 

Rom 27. Oktober. Die „Triibung“ meldet, 
Giolitii habe mit dem Führer der Radikalen 
Ma cora eine Beſprechung gehabt, und ſich brief. 
lich an den Sozlaliſtenführer Turali gewendet, 
um ſich genau über die Stimmung in der parlar 
menlariſchen Kieiſen zu informieren. Er werde 
auch nuch mit anderen Parlamenlariern fi be 
lathen, um dem Könlze nach deſſen Rückkehr nach 
Rom mitih ilen zu können, ob er dle Kabinetts⸗ 
bildung übernehmen wolle. Der „Italia“ zufolge 


hat Bifjolati im Namen Turatis und ſeiner poli⸗ 


Flame) in Ucsküb, Kratowa, Kolſchana un 
Körprülü und zweier albanrfiicher Bataillone bu 
gonnen. 

Newyork, 27. Oklober. Bel dem Bars 
der neuen Untergrundbahnſtrecke unweit des Fort 
Georg ſtürzten große Maſſen F lsgeſtein Hexal) 
und begruben 14 Arbeiter. Zehn find todt, vie 
ſchwer verletzt. Die Urſache dürfte die Nachwit 
kung eines falſchen Sprengſchuſſes ſein. Die Br: 
unglückten find meift Italiener. 

Buenos Alree, 27. Okt. Mehrer 
ltalieniſche Vereine veranſtalteten vor dem fran 
zöſiſchen Konſulate infolge des Parlſer Beſuche 
des italienſſchen Königspaares eine Eympalhie 


kundgebung. Der franzöſi che Konful hielt ein 
längere Dankrede. 


Ang kommene Fremde. 


Grand Hotel. Herten: Dalyner un 
Geigy aus Moskau — en aus Wien a 
Kuhlen aus Bohwintel — Leonhard aus Dresdei 
— Jaffe aus Smolensk — Schmidt aus Forf 
— Boniger, Strauß und Saenger aus Berli 
— na An — Glatow aus Odeſſ⸗ 
— Dürr aus Neuchatel — Zizuiewski i 
a > Posner aus 94 05 i 

otel Bictoria, erren: 
und Krasnodembski aus Gatten — Mache an 
Heidelberg — Zien kowski aus Pofen — Strze 
leckt und Schliwe aus Kallſch — Dr. Reimanı 
aus Czenſtochau — Dr. Kirſt aus Radon — 
Dr Rudolf aus Tomaſſchow — Weinſchen au 
. es aus Petrlkau. 

o tel de Pologne. Herren: Blumen 
bal aus Samoſt — Dr, Enie aus Lask — 
Garczynski aus Czarnocin — Januszeweki aul 
Konſtantinopel — Skrzynsk: aus Nowa⸗Was — 
Dobicdi aus Sosnowiec — Frau Glinska un 
Wierzycka aus K elka Oberſt Do 
S Eel . Landſtein, Czaplinsk 

en un N) d 
Aach. erg, ſämmtlich au 


— — 


Nachſlehende Telegramme konnte 
vom Telegraphenamle theils wege: 
mangelhafter Adreſſe, theils au 
anderen Gründen nicht zugeftell 
S5 8 erden: 

gſohn aus Riga — Lange, woher unle 
ſerlich — Hirſchberg aus Wirſchau — Roſenblun 
& Co. aus Belgrad — Roſenblam aus Ispaha⸗ 
— Tiilow, woher unleſerlich — Popow au 
Nowo⸗Tſch kaſſt — Adrer aus Liwen — Brat 
aus Roſtow — Reimann aus Ry binsk — Sil 
berſtein aus Ponewiſch — L win aus Propolt 
— Jookeweki aus Petrikau — Lichtenſtein au 
Nikolajewek — Roſenthal aus Stwaſtopol 
Brunner aus Alcxandrowo — Maidel aus De 
brzyk — Schelchert aus Kramatorskaja — R. 
gowska, Andreasſtr. 55 aus Warſchau — Gold 
Milikoweka aus Jket⸗-rinoſſlaw — Hertz, Tour 
ner Cequelin, aus Nantes — Leſas aus © 
Aubin — Neuer Ring 1 aus Breſt-Litewsk —. 
Salm aus Nowy⸗Buchara — Beriſchinger au 
Warſchau — Emil Dey, woher unleſerlich — 
Dobnewski aus Globino — Marja Szelinska au 
Lemberg. 
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in dem Buche, das er noch immer in der Hand hielt. 


„Ich wollte dich ins Theater führen, um Othello zu ſehen,“ 
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ſog'e er, 


Es bleibt mir daher nichts übrig, als dir daraus vorzuleſen. Du 
u irſt rorlich nehmen müſſen, der J balt iſt ja die Hauptſache.“ 
e Nun begann er dle Lektüre. Er hatte als Anfang die Szene 


emähit, wo der Mohr, jeder Selbſtbeberrſckung verlustig, fein un⸗ 
glückliche Weib vor allen Zeugen mißhandelt uud fie dann zu Bette 
ididt. Er las mit einer wilden Leidenſchaftlichkeit, und Leonie ſah 
wil Eniſſtzen, wie er ſich ganz mit dem eiferſüchtigen Gatten identi⸗ 
fijierte. Jedes Wort ſchien aus feiner eigenen, von Haß und Eifer ſucht 
durchglübten Bruſt zu kommen, und er ſchleuderte (s feinem jungen 
Weibe in köchſter Leidenſchaft ins Ge ſicht. 

Leonie hörte ihm zu, wie gelähmt von Angſt und Entſetzen; 
ihre Augen waren groß und ſtarr auf den Leſenden gerichtet und 


verfolgten jede ſeiner Bewegungen, mit denen er die Lektüre begleitete. 


In jedem Moment glaubte fie, er werde ſich auf fie ſtürzen, um fie 


zu eiwürgen oder mit ihren Kiſſen zu erſticken, wie ſein ſchrecklichcs 


Vorbild. Sie bätte um Hilfe ſchreien mögen, aber ſie wußte, dieſe 
könnte erſt kommen, wenn es zu ſpät war, denn die verriegelte Thür 
verbot den Eintritt. So lag ſie regungslos, immer in Erwartung 
des Grauerhaften, das ſich ereignen mußte und das ſie zu beſchleuni⸗ 
gen fürchtete, wenn fie ſich bewegte oder ihrem Entſetzen Ausdruck 
gäbe. Ihr Herz klopfte zum Zerſpringen, ihre Bruſt bob fich 
keuchend, ihre Hand krampfte ſich an dem Griff der Schelle fiſt, 
Ohr vernahm die toddrohenden Worte, ihre Augen erſpähten jede 
ſeiner Bewegungen, mit äußerſter Willensanſtrengung preßte fie 
die Lippen zuſammen und unterdrückte fie den Antrieb der Todes⸗ 


angft, aus dem Bett zu ſpringen und aus dem Fenſter um Hilfe 


zu rufen. 


Die fürchterliche Vorleſung ging weiter. Desdemona war in 


„aber ieiter lebt das Stück jetzt nicht auf dem Spielplan. 


ihr 


konnte da geeigneter ſein als Dr. 


Wenn ſite ſich ſelbſt ihm hierdurch von neuem in die Hände lie- 
ferte; für fie 
geben ! 


Die wenigen Minuten wurden ihr zur Folter, und ſie durch- 
lebte neue Todes qualen. Doch nun nahten Schritte, nicht die ihres 
Gatten, ſondern Sophies, und fie war gerettet! Laut weinend um⸗ 
fing fie das treue Mädchen, das angek eidet und ihres Rufes gewärtig 


Dann würde es keine Rettung, kein Erbarmen 


geblieben war, weil etwas fo Unheildrohendes im Haufe zu 
liegen ſchien. Endlich war aber Sophie doch vom Schlummer 
gie und erſt durch das ſtarke Klingeln geweckt wor» 
en. 


5 „Wo iſt der Graf?“ als Fi: ſich eiwas gefaßt 
atte. 

Sophie wußte es nicht; fie berichtete j doch, daß zu ihrer Ber» 
wunderung die Korridorthür offengeſtanden gabe. Sollte er ſchon aus⸗ 
gegangen ſein 2 

„Sehen Sie nach, aber ſchließen Sie mich unterdeſſen ein, es 
iſt meine einzige Sicherheit,“ ſagte Leonie. und das Mädchen befolg te 
ibren Befehl, obwohl ihre verwunderte Miene faſt einen Zweifel am 
Verſtande ihrer Herrin ausdrückte. ; 

Dieſe erlangte jetzt, wo fie ſich nicht mehr in unmittelbarer 
Gefahr befand, ihre Ruhe wieder und begann zu überlegen. Es 
konnte keinem Zweiſel unterliegen, daß ihr Gatte in einen Zuſtand 
verfallen war, der, wenn auch velleicht vorübergehe rd, an Wahnfin n 
arenzte. Sie mußte Hilfe ſuchen, und zwar ſofort. Aber wo ſollte 
fie ſich hinwenden ? Sie ſtand ganz allein in der Millionenſtadt, 
wie auf einer menſchenleeren Jaſel. Doch nein, ein gütiges Geſchick 
hatte ihr den Baron Sewitz und den Doktor Münchow zugeführt. 
Einen Arzt mußte ſie vor allen Dingen zu Rathe ziehen; wer 
Münchow, der den Grafen von 
Adreſſe würde Fe durch den Baron 


fragte Leonie, 


früher her kannte ! Seine 
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ihrem Schlafzimmer, von traurigen Ahnungen gemartert, aufs erfahren, der ihr zugleich als Deckung gegen jede Beſchuldigung, wie 4 8 = =. 
tiefſte gekränkt und dennoch in leidendem Gehorſam ergeben. Der fie Graf Alfred erheben möchte, dienen konnte. Zwar fürchtete die e — 2 ae 2° = 
Giaf las jetzt ihren Schwanengeſang, aber er rührte ihn nicht; von Zweifeln gequälte Frau eine Indiskretion zu begehen, die ihr 5 & S . 5 =: 
? doch als Othello eintrat und die furchtbare Kataſtrophe immer neuen Tadel von ihrem Gatten und ihrer Schwiegermutter zuziehen 4 28 3 N >: zZ: S = 
22 näher rückte, da war er es wieder ſelber, der ſich mit dem könnte, aber ein Unterlaſſen wäre noch ſchlimmer geweſen — ſie S ＋ — — 5 2 n 2 
f Raſenden verlö:perte, und die Mordſzene gewann ein ſchauerliches mußte handeln. 5 2 2 S 2 © = 
8: ben. Sophie kehrte mit der Nachricht zurück, daß der Graf nirgend = „ 8 23 8 — — ü 
Leonie job ihn bereit, ſich auf fie zu flürzen, fie glaubte feine zu finden ſei; doch habe man die Hausıhür unverſchloſſen und er > 3 2 = 98 = |; 
Dr basis an ihrem Halſe zu fühlen, fie empfand den Druck der offenſtehend gefunden; er müſſe alio in der Mitte der Nacht fort- S 2 = SS — 8 2. — = ve — 5 
iſſer, die er auf fie häufte. Es wurde ihr dunkel vor den Augen, gegangen fein. Der Diener, den fie geweckt, habe fi überzeugt, E S SR 2 2 S = 2 * = | 
in ihren Ogren brauſte es, kalter Schweiß bedeckte ihre Stirn; fie daß weder eine Kopfbedeckung noch ein wärmeres Kleidungsſtück fehle, ä @ sem 8 7 — — o 2. f 
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Enti ger, ehe die mörderiſche Hand fie berührte? Nein, jetzt gefhah | unfähig; bei dem geringſten Geräusch fuhr fie zuſammen, weil fie die S 2 S = un & > — G 85 & N 
das Geäßliche. Ihr Gatte klappte das Buch zu, er näherte ſich ihr. Räckkehr ihres Gatten, und damit die äußerſte Gefahr für ſich ſelbſt Be ade = 5 2 =. es E | 
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ihr ſo fremden Baron von Sewitz kommen. 5 3 zu. N 2 ES 
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BLOCK- 
CHOKOLADE, 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
Kop. 


0OSKAR GUHL, he ‚17 und 
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photographiſche Atelier 
Te- F. STOLARSKI, T 


Nr. 166. 
ift täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 
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— e Mäßige Preiſe. e 
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Texlil-Verkretung für Moölan, 


Eiſte Moskauer Firma, welche feit Jahren die Niederlage ein r der renomminte- 
ſten inländiſchen Feintuchfabrilen hat und bei Prima ⸗Kundſch ut beſtens eingeführt 
iſt, ſucht Vertretung leiſtungsfähfger Textilfabriken zu übernehmen, 


Gefl, Angebote erb ten an: Mockohexii Taasuuä Iour 
au T ROM M. a mA RI | 597. 
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P. JASIONOWSKI, Juwelier, 


Fetrikauerstrasse 69, 


empſiehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 


nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- 
— — ——— . — nn nn m —— — nn — — 


nimmt Reparaturen und Bestellungen. 
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St. Petersburger I Galoschen 
n 


St. Petersburger mechanische Schuhwaa: e 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pferdedecken 
= Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell % 


für Damen, Herren, Kinder und Kuiseher 


Wasserdichte Wagen - Decken (Bresente) f 
Hausschuhe für Daumen, Herren u. Kinder # 


7 

N Anzüge nach Maass werden: schnellstens & 

5 angefertigt. N 

N Fertige Herren: Garderoben 9 
in befter Ausführung ſtets auf Lager. 


3 — W 


7 Für Hustende und Geschwächte Extract und Bonbons 


NN TN 


asiche we tlecel. 


3 Zur SBalson! way — 

0 empfiehlt dem geehrten Publikum * —— de IE I IE) 
1 das seit 1890 existirende 4 ‚Zur Herbſt- und Winter-Saifon !’ 6) 

1 0 i- W Geschäft > 
j Gummi Sets f CHRISTIAN WUTKE N 
B. N. MIRTENBAUM, 5 6 1 0 
Petrikauer- Strasse Nr. 33 1 SM. größte A | in- u. aus!. Stoffen (ie Seren rs 
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LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Länfer g Em 2 
Wachstuch: Inländische und Ausländische 1 2 1 E IWW Ä Zolna- 
PFlabrikate. gl: „ L L St. A. 
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Reise - Utensilien. 


# llen Apotheken- und D Handlungen 
xX XX XX N XXI XxXXXX XXX Fre 
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Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


ne Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten ä 12 Flaschen Engr os- Preise 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner : Röderer, Mumm, Pommery, Heidseck, Rum, Ka englischen Porter. in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnöpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Wein-, Cotonial-Waaren- 


u. Delik’itessen-Handlung 


hee Niederlage der Firma WO GAU & CO. in Moskau 


— ——— —— 


7. 
Eine kleine 


Garnitur, 


beſtehend aus einem Sopha, zwei Seſ⸗ 
ſeln, einem Tiſch, ſow'e zwei Schrän⸗ 
ke find billig abzugeben. Wo? fagt die 
Exp. d. Blatts 


— 


EEE En nn Era nn %» 


| Gegen 
Gonorrhoe 


Erkrankungen der Harnblaſe und der 
Nieren 
Locher s Autineon 
Pflanzenextract zum inneren Gebrauche. 
Zu haben in Apotheken und Apo⸗ 


thekermagazinen. Hauptdepöt bei E. 
J. Jürgens, Menn . 


Frische feinste 


Tafel - Butler 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


ompfiehlt = 

A. Trautwein, 
Wein-, Colonialwaaren- 

und Delikatessen - Handiang, 


Petrikauer- Strasse 78. 


Wichard Lüders! 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. 


2 
is 

2 2 

1 

n err 70 „ 
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* * 2 

f Regina Spritzer; 
Krankenpflegerin 8 
wohnt Neuer Ring WM 11. 8 

f Wohnung 22. 8 
2 


Wage 


NI. Meld NEN 


jueZunyos[yg 104 was ey ue 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmack ist ausgezeichnet. 
Compagnie du vin St, 
Raphael Valence (Drome), 

France. 


bh ages lat. — 16. 29. Oktober, 1903. Ar. 247 
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0 d 6 6 6 „ EEE Brufleidenden 
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® 
Eine und Bluthuſtenden gibt geheilter ** 
0 ad Auskunft über ſichere a 1 
° Maison Margot“ ohr mer - Einsichlung 
Petrikauer Strasse 41, | | 0 5 Plac 
® empfiehlt zur bevorſtehenden Saijon V 
Winter Jackets [ Coſtüme Röcke, 9 he billig zu verkaufen. Näheres in der Exp. dieſes potr 55 I re 
20 f potrzebny zaraz. Oferty 
in feinfter Nusſührung, nach eleganter Wiener Schnitt! von Blattes tat 
neueflen Modellen. 16. 50 aufwärts. . oznaczeniem 08 ecznej Ce: 
@ ei 5 ent © ny madsylac prosze Poe 
Blonfen in Seide, Wolle und Wiener Flanellen! — adresem Stanislaw Ja 
0 von Rbl. 4. 75 auſwärts ! © * | worski, Dzielna 30, m. 11 
Täglich Eingang von Neuheiten in: 5 4 — 
SGurtel, chleier, Woſchſchleier, ragen, Lau ıllierd, 0 3 re 7 
8 Sranäfijhe Haudſchuhe] Morgenrödel 0 a welche prämirten Unterricht (30 
R. 1.50 111 Große Auswahl!!! ohne Vor l 
„eee 
— N 8 „Buchführung: | 
NE 8 n orresponde ontorar| 
dl ER ER £ BESTE COPIER- Be önschrift, 8 | 
Bir Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Haudlung 8 iTINTE DER Bio grasin Pronpelt rn orange 
TIER zZ.) g Otto Siede — Elbing, Preussen, | 
P. TO Nn EK N m 
tikaner-Btraße 14 Beirikaner-2inße 14 I - — p bst 1 
de 5 in 5 75 1 n af 5 ch 4 4 ldd ed eee n ——— Sm | 
; eemaſchinen, ’ N . 8 5 
gleicchweſer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl, und Meſſing. N Rn N * 2 EN x noch copierfähi 2 TE rd . U 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Dfenvorfäger, Tiſch⸗ und 1 a 8 5 
Declmalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emalllirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 


Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. in gutem Zuſtande befindlich, ſowit ei | 
| eifernes Fenſtergitter find N 


veikaufen. Adreſſe in d. Exp. d. Bla 


Bde — s . = BE = 5 
e Oo — — E 
/u haben del der Graphischen Anstalt RRESIGER'LODZ, Neue 1 1 55 39-3 1 


— — — — 


N a l Thü ſchicßher, 
Hülzerne Klon NAT ITOLBERZEESTERELETETLIETERZLEEEF engen 
c 2 | ) % Fabriks - Lager der Action - Gesellschaft ne he a || 
in gutem Zustande befinbiich, find preismerth gu. verfaufm Näheres in der 1 * Geldſchrank Fabrik 
Expedition dieſes Blattes. 3 * WI. 6 ostynski & Co. = 5 Karl Zinke, 
— ́ ⅛¼àẽ¹9r.—„ĩ — Lodz. Peirikauersirase IE 68 ——— f | 
x empfichlt zu mässigen Preisen : N | 80085008: Gesees esse 
ein 2 Zimmer - Eisschränke. % 
PYN . 11 Englische & Wiener Bettstellen. — Dr. 8. Kantoı 
1 ö e eee ee 
3 L lich en rel f 42 Wannen & Zimmer- Douchen. A|" RE W 
0 d * Haus- & Küchengeräthe. & 5 eftunbe 23 A 
3 8 1 F KAAN M2 „ i ee on 5-6 U 
Cold, Silber u. Edelsteinen |, = nn — er 
85 des Juwelier, Gejbält von * Bi Große Neuheit!]! R. Saur el 
ö Moritz 2 8 Wr Zahnarzt, 
bac an d %ο od 9 


für Herren! täglich wieder je lb 


zu ſprechen. 
Retrikauer-Str. 12. 
Eingang Poludniow 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Yon legen, 
giebt es nichts befjeres, als diefer 
neu erfundene 


Apparal „Mode“. 


Eliches 


für Kataloge und Inser ate Vorzüglich unterrichtet 


über Kapital- Ania 
und Spekulation Me 


Neumann 's Sechrichten, 
Berlin KTW. 7. Bohadowste, ,I. 
r 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu berſel⸗ 
= = len. Niemand ſollte verfäumen, fich 
1 dieſen re azuuſchaffen. Zu 

Aker Reh 2 haben bei 
ebraud. ebrench. GUSTAV ANWEILER, 2 
Preis nur 2 Rbl. Lodz, Nawrot⸗Steaße Nr 1. 00 40 OOOOO OOO 


- | Dr. Senindler-Barnsy 


i 
— a | 2 7 „Marienbader Reductions-Pillen‘ 
re 0 U E f Say Be : R gegen 
4 . Fett eibig ke 


0 


u. als ausgezeichnetes Abführmit 
nur echt lin rothen Schachte 


Gebrauchs Kuweisungen in russ. (ed 
und deutscher Sprache. 


N 


Warschau, Chmielna 26. 


Druckfertige Clichés, Ornamente ete. etc. 


in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


I 


| 
in wirkungsvoller ‚Ausführung liefert: 
w gs Die 
Chemigraphie % Stereoiypie 
| 
| 
& 


„irn zifcer Artikel 


1 — 2.8 unter wood und Ham mend. Mena n, Tir 
nn — | und die beſten, bauerhafteften und für hieſige Verhäunſſſe am geeignetsten, weil man Ho te Kais erh. 
14 1 tn t 1 A ’ 
7. | Herren- Garderoben Geſchäft = er | er 1 5 er op S 5 285 Te 1 90 15 er 1 Modernes Familienhaus I. Ra 
eröffnet! ) ſollden Preiſen gemacht bei E vile 3 . 4 
© Led. Petrifanuer 4 j ungentra ale 
Paul Graf & CC Straße Nr 52 92. A Diering 22 
Anfertigung ſämtlicher Herren - Garderoben, Optiker, atlent e 
Pulelots, Fracks, Salon » Anzüge. Pelrilauer Straße 87. erwirkt u. verkauft 


reau Baron IL. v. Oe 
dtersburg Grosse Ko. 
schennaja, 10. 

ekte auf Verlangen ge 


7 7 * 
von Leopold Zoner, 


Schüler ⸗ Garnituren in großer Auswahl. 


in allen 


niäpele fertiger Anzüge und Paletots  greietage. 


Maassbestellungen unter Garantie für we Sitz. 


5 an 
Mossoscuo leasypom, r, Nor 15 osraöps 1908 F., Schnellpressendruel 


Tezarrops n Üsaarea» Apouoasa» : Boneps. 


